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1 Hintergrund 

In der Planungsregion Rostock steht perspektivisch die Fortschreibung des Regionalen Raum-
entwicklungsprogramms (RREP) an. Teil der Fortschreibung ist die Festlegung der Grundzen-
tren und ihrer Nahbereiche.  

Vor diesem Hintergrund erfolgt mit der vorliegenden Studie im Auftrag des Planungsverband 
Region Rostock eine Evaluation der aktuellen Grundzentren-Struktur. Diese Evaluation erfolgt 
im Rahmen des Modellvorhabens der Raumordnung ĂUmsetzung der Territorialen Agenda 
2030 ï Pilotaktionen. A future for lagging regions  ï Region Rostockñ. 

2 Administrative und planerische Gliederung 

Gemeinden, Zentralorte, Nahbereiche 

Die Planungsregion Rostock umfasst zum Gebietsstand 1.1.2021 insgesamt 113 Städte und 
Gemeinden.  

 

Kartengrundlage: BKG 
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Davon sind 

¶ Oberzentren: eine Stadt  

o Hansestadt Rostock 

¶ Mittelzentren: drei Städte  

o Bad Doberan 
o Güstrow 
o Teterow 

¶ Grundzentren: 14 Städte und Gemeinden: 

o Bützow 
o Dummerstorf 
o Gnoien 
o Graal-Müritz 
o Krakow am See 
o Kröpelin 
o Kühlungsborn 
o Laage 
o Neubukow 
o Rerik 
o Sanitz 
o Satow 
o Schwaan 
o Tessin 

Jedem Zentralort ist für seine grundzentrale Funktion einem Nahbereich zugeordnet. Die Ab-
grenzung ist vorstehend als Karte und zusätzlich am Ende des Abschnitts in einer Tabelle 
dargestellt. Blau unterlegt sind dabei die Nahbereiche der in dieser Studie im Mittelpunkt ste-
henden Grundzentren. 

Fasst man diese Abgrenzung der Nahbereiche zusammen, so ergibt sich das in der nachfol-
genden Tabelle dargestellte Bild. Danach liegen etwa die Hälfte der Gemeinden in der Pla-
nungsregion Rostock innerhalb von Nahbereichen, deren Zentralort ein Grundzentrum ist. In 
diesen Nahbereichen der Grundzentren wohnt knapp ein Viertel der Bevölkerung der Planungs-
region. Sie decken etwa 57% der Fläche der Planungsregion ab.1 

Bedeutung der Grundzentren  

für die grundzentrale Versorgung in der Planungsregion Rostock  

Die Nahbereiche der é é versorgen  

insgesamt é 
é dies entspricht 

Oberzentren 21 Gemeinden 19% der Gemeinden mit 59% der EW 

Mittelzentren 37 Gemeinden 33% der Gemeinden mit 18% der EW 

Grundzentren 55 Gemeinden 49% der Gemeinden mit 23% der EW 

Planungsregion insgesamt  113 Gemeinden  100% der Gemeinden bzw. EW 

 

1 Die Nahbereiche der Mittelzentren decken etwa 29% der Fläche ab, der Nahbereich des Oberzentrums 

Rostock etwa 14%. 



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 6 

Lagetypen: Stadt-Umland-Raum, ländlicher Raum, Ländlicher Gestaltungsraum 

Der Landesentwicklungsplan Mecklenburg-Vorpommern (LEP MV 2016) differenziert zwischen 
drei Lagetypen von Gemeinden:  

¶ Gemeinden im Stadt-Umland-Raum, 

¶ Gemeinden in ländlichen Gestaltungsräumen (LGR) und 

¶ Gemeinden im ländlichen Raum (außerhalb der ländlichen GestaltungsRäume). 

Die nachfolgende Karte zeigt eine Überlagerung dieser drei Lagetypen mit den Nahbereichen 
der zentralen Orte aus der vorherigen Karte. Für die Nahbereiche der Grundzentren wird dabei 
folgendes deutlich: 

¶ Zum Lagetyp ĂStadt-Umland-Raumñ gehºrt nur die Gemeinde Dummerstorf. 

¶ Die Nahbereiche Gnoien und Krakow am See liegen vollständig im ländlichen Gestal-
tungsraum. 

¶ Alle anderen Nahbereiche sind dem sonstigen ländlichen Raum zuzuordnen. 

 

 

Kartengrundlage: BKG 
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Tourismusschwerpunkträume 

Durch die Landesplanung werden zudem Tourismusschwerpunkträume innerhalb des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern definiert. Wie die nachfolgende Karte zeigt, finden sich solche in-
nerhalb der Planungsregion Rostock zum einen entlang der Ostseeküste und zum anderen im 
südlichen Bereich des Landkreises Rostock. 

Von den Nahbereichen der Grundzentren liegen die folgenden ganz oder teilweise in ausge-
wiesenen Tourismusschwerpunkträumen: 

¶ Rerik: vollständig (der Nahbereich enthält keine weiteren Gemeinden) 

¶ Kühlungsborn: vollständig 

¶ Neubukow: teilweise (eine Gemeinde im Nahbereich) 

¶ Graal-Müritz: vollständig (der Nahbereich enthält keine weiteren Gemeinden) 

¶ Krakow am See: fast vollständig (nur zwei Gemeinden im nordöstlichen Nahbereich 
sind liegen nicht im Tourismusschwerpunktraum) 

 

 

Kartengrundlage: BKG 
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Ämter und amtsfreie Städte und Gemeinden 

Die aktuelle Abgrenzung der Nahbereiche orientiert sich weitgehend an den Ämtergrenzen.  

Wie die nachstehende Karte zeigt, gibt es jedoch auch einige Abweichungen. Für die in dieser 
Studie untersuchten Nahbereiche der Grundzentren sind die folgenden Abweichungen rele-
vant: 

¶ Das Amt Neubukow-Salzhaff liegt in mehreren Nahbereichen. 

¶ Eine Gemeinde des Amtes Schwaan liegt im Nahbereich Rostock, alle anderen Gemein-
den des Amtes gehören zum Nahbereich Schwaan. 

¶ Nur ein Teil des Amtes Krakow am See gehört auch zum Nahbereich Krakow am See. 

 

 

Kartengrundlage: BKG 

Die genaue Abgrenzung der Nahbereiche gemäß des aktuell gültigen RREP ist in der nachfol-
genden Tabelle dargestellt. Diese Einteilung wird auch allen nachfolgenden Analysen zugrunde 
gelegt.  

Gegenstand der Studie sind die 14 blau unterlegten Nahbereiche der Grundzentren. Fünf dieser 
Nahbereich bestehen nur aus dem jeweiligen Grundzentren. Den neun anderen Nahbereichen 
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von Grundzentren ist jeweils zwischen zwei und elf weitere nicht-zentrale Gemeinden zuge-
ordnet. 

Zum  
grund zentralen  

Nahbereich des 

Zentralorts é 

é gehºren neben ihm selbst  

die folgenden nicht zentralen Gemeinden . 

Der Nahbereich 
besteht somit 

insge samt  aus 

é 

Bad Doberan (MZ) Bartenshagen-Parkentin, Hohenfelde, Reddelich, Ret-

schow, Steffenshagen 

6 Gemeinden 

Bützow (GZ) Baumgarten, Bernitt, Dreetz, Jürgenshagen, Klein 

Belitz, Penzin, Rühn, Steinhagen, Tarnow, Warnow, 

Zepelin 

12 Gemeinden 

Dummerstorf (GZ) keine weiteren Gemeinden 1 Gemeinde 

Gnoien (GZ) Altkalen, Behren-Lübchin, Finkenthal, Walkendorf 5 Gemeinden 

Graal-Müritz (GZ) keine weiteren Gemeinden 1 Gemeinde 

Güstrow (MZ) Glasewitz, Groß Schwiesow, Gülzow-Prüzen, Gutow, 

Klein Upahl, Kuhs, Lalendorf, Lohmen, Lüssow, Mistorf, 

Mühl, Rosin, Plaaz, Sarmstorf, Zehna 

15 Gemeinden 

Krakow am See (GZ) Dobbin-Linstow, Hoppenrade, Kuchelmiß, 

Reimershagen 
5 Gemeinden 

Kröpelin (GZ) keine weiteren Gemeinden 1 Gemeinde 

Kühlungsborn (GZ) Bastorf, Wittenbeck 3 Gemeinden 

Laage (GZ) Dolgen am See, Hohen Sprenz, Wardow 4 Gemeinden 

Neubukow (GZ) Alt Bukow, Am Salzhaff, Biendorf, Carinerland 5 Gemeinden 

Rerik (GZ) keine weiteren Gemeinden 1 Gemeinde 

Rostock (OZ) Admannshagen-Bargeshagen, Benitz, Bentwisch, 

Blankenhagen, Börgerende-Rethwisch, Broderstorf, 
Elmenhorst/Lichtenhagen, Gelbensande, Kritzmow, 

Lambrechtshagen, Mönchhagen, Nienhagen, 

Papendorf, Pölchow, Poppendorf, Roggentin, 

Rövershagen, Stäbelow, Thulendorf, Ziesendorf 

21 Gemeinden 

Sanitz (GZ) keine weiteren Gemeinden 1 Gemeinde 

Satow (GZ) keine weiteren Gemeinden 1 Gemeinde 

Schwaan (GZ) Bröbberow, Kassow, Rukieten, Vorbeck, Wiendorf 6 Gemeinden 

Tessin (GZ) Cammin, Gnewitz, Grammow, Nustrow, Selpin, 

Stubbendorf, Thelkow, Zarnewanz 
9 Gemeinden 

Teterow (MZ) Alt Sührkow, Dahmen, Dalkendorf, Groß Roge, Groß 
Wokern, Groß Wüstenfelde, Hohen Demzin, 

Jördenstorf, Lelkendorf, Prebberede, Schorssow, 
Schwasdorf, Sukow-Levitzow, Teterow, Thürkow, 

Warnkenhagen 

16 Gemeinden 

Planungsregion Rostock insgesamt  113 Gemeinden  
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3 Bevölkerungsentwicklung  

3.1 Bevölkerungsstand und Entwicklung in der Vergangenheit 

Für die folgende Analyse zur Bevölkerungsentwicklung der Grundzentren mit ihren Nahberei-
chen wurden ausschließlich die Daten der Einwohnermeldestellen der Städte und Gemeinden 
im Landkreis Rostock verwendet.  

Im Zeitraum von 2012 bis 2020 ist im Landkreis Rostock ein Bevölkerungszuwachs um 6.930 
Personen eingetreten, das entspricht einem Gewinn von 3,3% gegenüber den Basisjahr 2012. 
Regional stellt sich die Entwicklung recht unterschiedlich dar. Nur drei der 14 Grundzentren des 
Landkreises Rostock weisen Bevölkerungsverluste auf, in allen anderen sind Bevölkerungsge-
winne eingetreten. 

Die folgenden Darstellungen zeigen die Bevölkerungsentwicklung der einzelnen Grundzentren 
und Nahbereiche im Vergleich zum Landkreis Rostock. Zu beachten ist dabei, dass der Nahbe-
reich immer auch das Grundzentrum umfasst. 

Stadt Bützow und Nahbereich Bützow  

Die Bevölkerungszahl in der Stadt Bützow hat sich von 2012 bis 2020 um 1,2% (+91 Personen) 
erhöht. Im Nahbereich Bützow insgesamt entsprach die Einwohnerzahl des Jahres 2020 na-
hezu dem Wert des Jahres 2012 (+5 Personen). Nach den Einwohnerverlusten in den Jahren 
2017 bis 2019 in der Stadt Bützow ist von 2019 zu 2020 ein Einwohnergewinn um 82 Personen 
eingetreten. Im Nahbereich insgesamt betrug der Einwohnergewinn nur 45 Personen.  

Im Vergleich zur Bevölkerungsentwicklung des Landkreises Rostock verlief die Entwicklung in 
der Stadt und dem Nahbereich Bützow negativer, der Einwohnergewinn 2020 gegenüber 2012 
lag im Landkreis Rostock bei 3,3%. 
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Gemeinde Dummerstorf 

 

Der Nahbereich Dummerstorf entspricht 
der Gemeinde Dummerstorf. Die Bevölke-
rungsentwicklung in Dummerstorf verlief 
im Zeitraum 2012 bis 2020 positiver als im 
Landkreis Rostock gesamt. Der Einwoh-
nergewinn in der Gemeinde Dummerstorf 
lag bei 4,8% (+332 Personen) und damit 
über dem Zugewinn des Landkreises ge-
samt von 3,3%.  

Einwohnerverlust ergaben sich im Be-
trachtungszeitraum in Dummerstorf nur in 
den Jahren 2013, 2016 und 2019.   

 

Gemeinde Graal-Müritz 

 

Der Nahbereich Graal-Müritz entspricht 
der Gemeinde Graal-Müritz. Von 2012 bis 
2020 verringerte sich die Einwohnerzahl 
in Graal-Müritz um 1,9% (-81 Personen). 
Zugewinne ergaben sich in Graal-Müritz in 
den Jahren 2015, 2016, 2019 und 2020.  

Stellt man die Entwicklung im Landkreis 
Rostock gegenüber, so wird deutlich, dass 
die Einwohnerzahl des Landkreises im 
gleichen Zeitraum um 3,3% zugenommen 
hat.  
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Stadt Gnoien und Nahbereich Gnoien  

Die Bevölkerungszahl in der Stadt Gnoien hat sich von 2012 bis 2020 um 6,0% (-186 Personen) 
verringert. Nur in den Jahren 2017, 2019 und 2020 ergaben sich Einwohnergewinne. Im  ge-
samten Nahbereich Gnoien nahm die Einwohnerzahl 2020 gegenüber 2012 um 4,7% (-287 
Personen) ab. Zugewinne ergaben sich dabei nur in den Jahren 2019 und 2020.  

Im Vergleich zur Bevölkerungsentwicklung des Landkreises Rostock verlief die Entwicklung in 
der Stadt und dem Nahbereich Gnoien deutlich negativer. Der Einwohnergewinn 2020 gegen-
über 2012 lag im Landkreis Rostock insgesamt bei 3,3% (+6.930 Personen). 
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Stadt Krakow am See und Nahbereich Krakow am See  

Die Bevölkerungsentwicklung der Stadt Krakow am See ist, mit Ausnahme der Jahre 2014 und 
2015, durch Einwohnerverluste gekennzeichnet. Insgesamt verringerte sich die Einwohnerzahl 
von 2012 bis 2020 um 2,8% (-98 Personen). Im Nahbereich war im gleichen Zeitraum ein 
höherer Verlust von 3,2% (-189 Personen) zu beobachten. Von 2019 zu 2020 erhöhte sich die 
Einwohnerzahl im Nahbereich um 24 Personen, wobei dieser Zugewinn einzig auf dem Ein-
wohnerzuwachs von 37 Personen in den Gemeinden des Nahbereichs beruhte. In der Stadt 
Krakow am See nahm die Zahl von 2019 zu 2020 um 13 Personen ab.  

Im Vergleich zum Landkreis Rostock verlief die Einwohnerentwicklung in der Stadt und im 
Nahbereich Krakow am See unterdurchschnittlich.   
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Stadt Kröpelin 

 

Der Nahbereich Kröpelin entspricht der 
Stadt Kröpelin. Von 2012 bis 2020 erhöhte 
sich die Einwohnerzahl in Kröpelin leicht 
um 0,9% (+44 Personen). Zugewinne 
ergaben sich in den Jahren 2015, 2017 
und 2020.  

Im Landkreis Rostock lag der Bevölke-
rungszuwachs 2020 gegenüber 2012 mit 
3,3% (+6.930 Personen) deutlich über 
dem der Stadt Kröpelin.  

 

Stadt Kühlungsborn und Nahbereich Kühlungsborn  
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Die Bevölkerungsgewinne lagen im Betrachtungszeitraum 2012 bis 2020 in der Stadt Küh-
lungsborn und dem Nahbereich Kühlungsborn insgesamt mit +7,9 % bzw. +7,6 % über dem 
Einwohnerzuwachs des Landkreises Rostock insgesamt (+3,3%).  

In der Stadt Kühlungsborn nahm die Einwohnerzahl im Betrachtungszeitraum 2012 bis 2020 
um 582 Personen zu, einzig in den Jahren 2018 und 2019 waren Verluste zu verzeichnen. Im 
Nahbereich Kühlungsborn lag der Einwohnerzuwachs bei 699 Personen. Verlust ergaben sich 
im Nahbereich nur in den Jahren 2016 und 2018.  

Stadt Laage und Nahbereich Laage  

In der Stadt Laage erhöhte sich die Einwohnerzahl von 2012 bis 2020 um 1,9% (+119 Perso-
nen). Im Nahbereich Laage insgesamt lag der Gewinn bei 1,6% (145 Personen).  

Der Bevölkerungsgewinn war im gesamten Landkreis Rostock mit +3,3% höher als in der Stadt 
und dem Nahbereich Laage.  

  

Stadt Neubukow und Nahbereich Neubukow  

Die Bevölkerungsgewinne im Betrachtungszeitraum 2012 bis 2020 in der Stadt Neubukow und 
dem Nahbereich lagen mit +0,8% bzw. +1,8 % unter dem Einwohnerzuwachs des Landkreises 
Rostock gesamt von +3,3%.  

In der Stadt Neubukow nahm die Einwohnerzahl im Betrachtungszeitraum 2012 bis 2020 leicht 
um 33 Personen (+0,8%) zu, in den Jahren 2013, 2015 und 2020 waren Verluste zu verzeich-
nen. Im Nahbereich Neubukow lag der Einwohnerzuwachs bei 129 Personen (+1,8%). Ver-
luste ergaben sich im Nahbereich in den Jahren 2013 bis 2015.  

Von 2019 zu 2020 erhöhte sich die Einwohnerzahl in den Gemeinden des Nahbereichs (ohne 
die Stadt) um 76 Personen, in der Stadt Neubukow ergab sich hingegen ein Verlust um 15 
Personen.  
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Stadt Rerik 

 

Der Nahbereich Rerik entspricht der Stadt 
Rerik. Von 2012 bis 2020 erhöhte sich die 
Einwohnerzahl in Rerik leicht um 1,0% 
(+21 Personen). Verluste ergaben sich in 
den Jahren 2013, 2016 und 2018.  

Im Landkreis Rostock lag der Bevölke-
rungszuwachs 2020 gegenüber 2012 mit 
3,3% (+6.930 Personen) über dem der 
Stadt Rerik.  
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Gemeinde Sanitz 

 

Der Nahbereich Sanitz entspricht der Ge-
meinde Sanitz. Von 2012 bis 2020 erhöhte 
sich die Einwohnerzahl in Sanitz mit einem 
Zuwachs um 10,7% (+614 Personen) 
deutlich. Dies entspricht dem höchsten 
Bevölkerungsgewinn aller Grundzentren 
und Nahbereiche im Landkreis Rostock.  

Nachdem in den Jahren 2013 und 2014 
noch geringfügige Verluste zu verzeich-
nen waren, ergaben sich ab dem Jahr 
2015 stets Einwohnergewinne. Von 2019 
zu 2020 war mit einem Anstieg um 278 
Einwohner der höchste Zugewinn im Be-
trachtungszeitraum eingetreten. 

Im Landkreis Rostock lag der Bevölke-
rungszuwachs 2020 gegenüber 2012 mit 
3,3% (+6.930 Personen) unter dem der 
Gemeinde Sanitz.  

 

Gemeinde Satow 

 

Der Nahbereich Satow entspricht der Ge-
meinde Satow. Von 2012 bis 2020 erhöhte 
sich auch in der Gemeinde Satow die Ein-
wohnerzahl mit einem Zuwachs von 
10,0% (+ 549 Personen) deutlich um. Dies 
entspricht dem zweithöchsten Bevölke-
rungsgewinn im Vergleich aller Grundzen-
tren und Nahbereiche.  

Einzig im Jahr 2013 war in Satow ein Ein-
wohnerverlust eingetreten. In den Jahren 
2018 bis 2020 lagen die Zugewinne je-
weils zwischen 130 und 140 Personen 
jährlich.  

Über den gesamten Betrachtungszeit-
raum lag der Bevölkerungszuwachs des 
Landkreises mit 3,3% unter dem der Ge-
meinde Satow. Über die erste Hälfte des 
Betrachtungszeitraums verlief die relative 
Entwicklung von Gemeinde Satow und 
Landkreis Rostock hingegen noch nahezu 
identisch. 
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Stadt Schwaan und Nahbereich Schwaan  

In der Stadt Schwaan nahm die Einwohnerzahl im Betrachtungszeitraum 2012 bis 2020 um 58 
Personen zu und im Nahbereich um 320 Personen. Während der Einwohnergewinn in der Stadt 
Schwaan mit 1,2% unter dem Bevölkerungsgewinn des Landkreise Rostock von 3,3% lag, ist 
im Nahbereich Schwaan mit +4,4% ein höherer Einwohnerzuwachs eingetreten.  

  

Stadt Tessin und Nahbereich Tessin  
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Die Bevölkerungsgewinne im Betrachtungszeitraum 2012 bis 2020 in der Stadt Tessin und dem 
Nahbereich Tessin lagen mit +4,1 % bzw. +4,0 % über dem Einwohnerzuwachs des Landkreises 
Rostock (+3,3%). In der Stadt Tessin nahm die Einwohnerzahl im Betrachtungszeitraum um 158 
Personen zu und im Nahbereich Tessin lag der Einwohnerzuwachs bei 263 Personen. Von 2017 zu 
2018 erhöhte sich die Einwohnerzahl in den Gemeinden des Nahbereichs (ohne die Stadt) um 45 
Personen, in der Stadt Tessin ergab sich hingegen ein leichter Verlust von fünf Personen.  

Zusammenfassung Bevölkerungsentwicklung 

Das einwohnerstärkste Grundzentren im Landkreis Rostock ist Kühlungsborn, gefolgt der Stadt 
Bützow. Gemeinsam mit den anderen Gemeinden ihres Nahbereichs bildet letztere den größten 
Nahbereich im Landkreis. Hier wohnten Ende 2000 insgesamt 15.985 Einwohner. 

 

Kartengrundlage: BKG 

Die höchsten Bevölkerungsgewinne erzielten die Gemeinden Sanitz und Satow. Diese Gemein-
den bilden jeweils auch einen eigenen Nahbereich. Bezogen auf das Wachstum der Nahberei-
che folgt auf diese beiden der Nahbereich Kühlungsborn. 
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Bevölkerungsentwicklung 2012-2020 in den Grundzentren und Nahbereichen 

  

 
Kartengrundlage: BKG 

2012 2020 absolut in %

Bützow 7.420 7.511 91 1,2

Dummerstorf 6.931 7.263 332 4,8

Gnoien 3.110 2.924 -186 -6,0

Graal-Müritz 4.216 4.135 -81 -1,9

Krakow am See 3.550 3.452 -98 -2,8

Kröpelin 4.855 4.899 44 0,9

Kühlungsborn 7.405 7.987 582 7,9

Laage 6.395 6.514 119 1,9

Neubukow 3.928 3.961 33 0,8

Rerik 2.155 2.176 21 1,0

Sanitz 5.727 6.341 614 10,7

Satow 5.514 6.063 549 10,0

Schwaan 4.999 5.057 58 1,2

Tessin 3.895 4.053 158 4,1

LK Rostock 203.104 209.755 6.651 3,3

Entwicklung Einwohner HW
Grundzentren

2012 2020 absolut in %

Bützow 15.985 15.990 5 0,03

Dummerstorf 6.931 7.263 332 4,8

Gnoien 6.164 5.877 -287 -4,7

Graal-Müritz 4.216 4.135 -81 -1,9

Krakow am See 5.891 5.702 -189 -3,2

Kröpelin 4.855 4.899 44 0,9

Kühlungsborn 9.234 9.933 699 7,6

Laage 8.884 9.029 145 1,6

Neubukow 7.357 7.486 129 1,8

Rerik 2.155 2.176 21 1,0

Sanitz 5.727 6.341 614 10,7

Satow 5.514 6.063 549 10,0

Schwaan 7.224 7.544 320 4,4

Tessin 6.641 6.904 263 4,0

LK Rostock 212.034 218.964 6.930 3,3

Entwicklung 

Nahbereiche

Einwohner HW
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3.2 Faktoren der Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung ergibt sich zum einen aus der Differenz zwischen Geburten- und 
Sterbefällen (natürliche Bevölkerungsentwicklung). Hinzu kommt der Wanderungssaldo. Die-
ser ergibt sich aus der Differenz zwischen Zu- und Abwanderungen über die Gebietsgrenze 
hinweg. Je nach dem Vorzeichen des Gesamtsaldos spricht man von Bevölkerungswachstum 
oder Bevölkerungsrückgang. 

Natürliche Bevölkerungsentwicklung (Verhältnis Geburten zu Sterbefällen) 

Nur in den Gemeinden Dummerstorf, Satow und Sanitz wurden im Betrachtungszeitraum von 
2012 bis 2020 mehr Kinder geboren als Menschen starben. Die Salden der natürlichen Bevöl-
kerungsentwicklung waren hier entsprechend positiv.  

In den Nahbereichen Tessin, Schwaan und Laage hatten die Grundzentren negative Salden 
der natürlichen Bevölkerungsentwicklung, d.h.  die Zahl der Sterbefälle war höher als die Zahl 
der Geburten. In den übrigen Gemeinden dieser Nahbereiche war es umgekehrt. 

  

Kartengrundlage: BKG 
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Wanderungen 

In allen Grundzentren und Nahbereichen sind in der Summe der Jahre 2012-2020 Wande-
rungsgewinne eingetreten. 

Die höchsten Wanderungsgewinne konnten die Städte Kühlungsborn und Bützow sowie die 
Gemeinden Sanitz und Satow realisieren. In Sanitz und Satow korreliert diese Entwicklung mit 
dem Wohnungsneu im Segment ĂEinfamilienhausñ. Dieser bewirkte einen hohen Zuzug von 
Familien mit Kindern, insbesondere aus der Hansestadt Rostock. 

In Kühlungsborn wurde sowohl kleinteiliger Wohnungsneubau als auch Geschosswohnungs-
neubau errichtet, darunter auch altersgerechte Wohnungen.  

In der Stadt Bützow resultieren die Wanderungsgewinne hauptsächlich durch den Zuzug von 
älteren Senioren. Seit 2012 wurden in der Stadt Bützow zwei neue Pflegeheime mit 130 Plätzen 
und zwei Einrichtungen für betreutes Wohnen mit 76 Wohnungen gebaut.  

 

Kartengrundlage: BKG 
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3.3 Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 

Stadt Bützow und Nahbereich Bützow  

Der Nahbereich Bützow ist durch eine jüngere Altersstruktur gekennzeichnet als die Stadt 
Bützow. Im Kindes- und Jugendalter sowie im Haupterwerbsalter von 25 bis 65 Jahren lagen 
die Bevölkerungsanteile im Nahbereich Bützow im Jahr 2020 über denen der Stadt Bützow. 
Der Anteil der Älteren ab 65 Jahre war in der Stadt Bützow um 6,3 Prozentpunkte höher als 
im Nahbereich insgesamt. Allerdings ist dies auch auf das gute Angebot an Pflegeplätzen sowie 
altersgerechten Wohnformen in der Stadt Bützow zurückzuführen.  

Im Vergleich zum Landkreis Rostock gesamt waren die Bevölkerungsanteile im Kindes- und 
Jugendalter im Jahr 2020 sowohl in der Stadt Bützow als auch im Nahbereich insgesamt un-
terdurchschnittlich. Der Anteil der Kinder bis sechs Jahre lag im Landkreis Rostock bei 5,3%, 
bei den Kindern von 6 bis 15 Jahren waren es 8,6% und bei den Jugendlichen 7,1%. Bei den 
Personen im Haupterwerbsalter erreichte der Bevölkerungsanteil im Landkreis Rostock 54,1% 
und somit einen höheren Wert als die Stadt Bützow, aber einen geringeren Wert als der Nah-
bereich insgesamt. Der Bevölkerungsanteil der Älteren lag im Landkreis Rostock mit 24,9% 
unter den Anteilen der Stadt und des Nahbereichs.   

  

Stadt Gnoien und Nahbereich Gnoien 

Die Bevölkerungsanteile der Kinder, Jugendlichen und der Personen im Haupterwerbsalter la-
gen im Jahr 2020 im Nahbereich insgesamt über denen der Stadt Gnoien. Der Anteil der Älte-
ren lag hingegen im Nahbereich deutlich unter dem Anteil der Stadt, das ist auch auf die 
zumeist bessere infrastrukturelle Ausstattung in Städten (Ärzte, altersgerechte Wohnformen, 
Pflege) zurückzuführen.  

Im Vergleich zum Landkreises Rostock lagen die Bevölkerungsanteile der Kinder, Jugendlichen 
und der Haupterwerbsbevölkerung in der Stadt Gnoien unter denen des Landkreises gesamt. 
Der Anteil der Älteren war hingegen in der Stadt Gnoien um rund sechs Prozentpunkte höher 
als im Durchschnitt des Landkreises.  
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Im Nahbereich waren bei den Kindern von 6 bis 15 Jahren und den Älteren leicht überdurch-
schnittliche Anteil zu verzeichnen, die Bevölkerungsanteile der Kinder bis sechs Jahre, der Ju-
gendlichen und der Haupterwerbsbevölkerung waren im Nahbereich unterdurchschnittlich. 

  

Gemeinde Dummerstorf 

 

Der Nahbereich Dummerstorf entspricht 
der Gemeinde Dummerstorf. Die Bevölke-
rungsanteile der Kinder und der Haupter-
werbsbevölkerung lagen im Jahr 2020 in 
Dummerstorf über denen des Landkreises 
gesamt. Der Anteil der Jugendlichen lag in 
Dummerstorf um 0,7 Prozentpunkte unter 
dem des Landkreises und der Anteil der 
Älteren um 5,3 Prozentpunkte darunter. 
Mit einem Anteil der Älteren von 19,6% 
erzielte Dummerstorf den niedrigsten 
Wert im Vergleich. 

Insgesamt ist die Bevölkerung in der 
Dummerstorf jünger als im Durchschnitt 
des Landkreises Rostock.   
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Gemeinde Graal-Müritz 

 

Der Nahbereich Graal-Müritz entspricht 
der Gemeinde Graal-Müritz. Die Bevölke-
rung in Graal-Müritz ist durch ein hohes 
Durchschnittsalter im Vergleich zum Land-
kreis Rostock gekennzeichnet.  

Die Bevölkerungsanteile der Kinder, der 
Jugendlichen und der Haupterwerbsbe-
völkerung lagen deutlich unter denen des 
Landkreises gesamt. Der Anteil der Älte-
ren war mit 42,1 % mit Abstand der 
Höchstwert im Landkreis. Zu beachten ist 
dabei aber auch die hohe Zahl der Pflege-
plätze in Graal-Müritz.  

 

Stadt Kröpelin 

 

Der Nahbereich Kröpelin entspricht der 
Stadt Kröpelin. Die Bevölkerungsanteile 
der Jugendlichen, der Haupterwerbsbe-
völkerung und der Älteren entsprachen im 
Jahr 2020 in Kröpelin in etwa denen des 
Landkreises Rostock gesamt.  

Bei den Kindern ergaben sich unterdurch-
schnittliche Bevölkerungsanteile in Kröpe-
lin. 
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Stadt Krakow am See und Nahbereich Krakow am See  

Die Bevölkerungsanteile der Kinder und Jugendlichen lagen im Nahbereich Krakow am See nur 
leicht über denen der Stadt alleine. Bei den Personen im Haupterwerbsalter lag die Differenz 
bei zwei Prozentpunkten. Der Bevölkerungsanteil der Älteren war im Nahereich insgesamt drei 
Prozentpunkte niedriger als in der Stadt Krakow am See.  

Im Vergleich zum Landkreis Rostock waren die Bevölkerungsanteile im Kindesalter sowohl in 
der Stadt als auch im Nahbereich unterdurchschnittlich. Bei den Jugendlichen entsprach der 
Anteil im Nahbereich dem des Landkreises Rostock, der Anteil der Stadt Krakow am See lag 
einen halben Prozentpunkt darunter. Die Anteile der Personen im Haupterwerbsalter waren in 
der Stadt und im Nahbereich geringer als im Landkreis Rostock gesamt. Bei den Älteren wur-
den in der Stadt und im Nahbereich überdurchschnittliche Bevölkerungsanteile erreicht.  
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Stadt Kühlungsborn und Nahbereich Kühlungsborn  

Sowohl die Stadt als auch der Nahbereich Kühlungsborn insgesamt weisen ein höheres Durch-
schnittsalter als der Landkreis Rostock auf. Unterdurchschnittliche Bevölkerungsanteile der 
Kinder, Jugendlichen und der Haupterwerbsbevölkerung stehen deutlich überdurchschnittli-
chen Bevölkerungsanteilen der Älteren ab 65 Jahre gegenüber.  

   

Stadt Laage und Nahbereich Laage  
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Die Stadt und der Nahbereich Laage weisen überdurchschnittlich hohe Bevölkerungsanteile bei 
den Kindern, den Jugendlichen und auch den Personen im Haupterwerbsalter im Vergleich 
zum Landkreis Rostock gesamt auf.  

Die Bevölkerungsanteile der Älteren waren sowohl in der Stadt als auch im Nahbereich Laage 
geringer als im Landkreis Rostock gesamt. Vor allem die Anteile der Kinder haben sich in den 
letzten Jahren durch den Zuzug von jungen Familien erhöht.   

Stadt Neubukow und Nahbereich Neubukow  

Im Nahbereich Neubukow lagen die Bevölkerungsanteile der Kinder und der Personen im 
Haupterwerbsalter im Jahr 2020 über denen der Stadt Neubukow. Die Anteile der Jugendlichen 
und der Älteren waren hingegen in der Stadt Neubukow höher als im Nahbereich insgesamt.  

Im Vergleich zum Landkreis Rostock waren die Bevölkerungsanteile der Kinder und der Perso-
nen im Haupterwerbsalter in der Stadt Neubukow geringer. Die Anteile der Jugendlichen und 
der Älteren lagen in der Stadt Neubukow hingegen über denen des Landkreises Rostock.  

Der Nahbereich erzielte bei den Kindern von 6 bis 15 Jahren und den Personen im Haupter-
werbsalter überdurchschnittliche Bevölkerungsanteile im Vergleich zum Landkreis Rostock. Die 
Anteile der Älteren, der Kinder bis sechs Jahren und der Jugendlichen lagen im Nahbereich 
leicht unter denen des Landkreises Rostock. 
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Stadt Rerik 

 

Der Nahbereich Rerik entspricht der Stadt 
Rerik. Die Stadt Rerik weist ein deutlich 
höheres Durchschnittsalter als der Land-
kreis Rostock auf. 

Unterdurchschnittlichen Bevölkerungsan-
teilen im Kindes- und Jugendalter sowie 
im Haupterwerbsalter steht ein deutlich 
höherer Anteil der Einwohner ab 65 Jah-
ren gegenüber.  

 

 

Gemeinde Sanitz 

 

Der Nahbereich Sanitz entspricht der Ge-
meinde Sanitz. Die Bevölkerungsanteile 
der Kinder und der Personen im Haupter-
werbsalter lagen in Sanitz über denen des 
Landkreises Rostock. Der Anteil der Ju-
gendlichen lag in Sanitz um 0,6 Prozent-
punkte unter dem des Landkreises 
Rostock und der Anteil der Älteren lag um 
drei Prozentpunkte unter dem Anteil des 
Landkreises Rostock. 

Vor allem die Anteile der Kinder haben 
sich in den letzten Jahren durch den Zu-
zug von jungen Familien erhöht.   
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Gemeinde Satow 

 

Der Nahbereich Satow entspricht der Ge-
meinde Satow. Die Bevölkerungsanteile 
der Kinder, der Jugendlichen und der Per-
sonen im Haupterwerbsalter lagen in Sa-
tow über denen des Landkreises Rostock. 
Der Anteil der Älteren lag hingegen um 
fünf Prozentpunkte unter dem Anteil des 
Landkreises Rostock. Mit einem Anteil von 
19,9% erzielte Satow de zweitniedrigsten 
Wert im Vergleich, nur in Dummerstorf 
war der Anteil der Älteren noch geringer.  

Vor allem die Anteile der Kinder haben 
sich in den letzten Jahren durch den Zu-
zug von jungen Familien erhöht.  

 

Stadt Schwaan und Nahbereich Schwaan  
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In der Stadt Schwaan lagen die Bevölkerungsanteile der Kinder und der Personen im Haupt-
erwerbsalter im Jahr 2020 unter denen des Nahbereichs, die Anteile der Jugendlichen und der 
Älteren waren hingegen in der Stadt Schwaan höher als im Nahbereich.  

Im Vergleich zum Landkreis Rostock gesamt waren die Bevölkerungsanteile der Kinder, der 
Jugendlichen und der Personen im Haupterwerbsalter in der Stadt Schwaan geringer, der An-
teil der Älteren lag in der Stadt Schwaan über dem des Landkreises Rostock.  

Der Nahbereich erzielte bei den Kindern und den Personen im Haupterwerbsalter überdurch-
schnittliche Bevölkerungsanteile im Vergleich zum Landkreis Rostock. Die Anteile der Älteren 
und der Jugendlichen lagen im Nahbereich leicht unter denen des Landkreises Rostock. 

Stadt Tessin und Nahbereich Tessin  

Sowohl im Nahbereich als auch in der Stadt Tessin waren im Jahr 2020 im Vergleich zum 
Landkreis Rostock überdurchschnittliche Bevölkerungsanteile der Kinder und Jugendlichen er-
zielt worden. Bei den Personen im Haupterwerbsalter lag der Anteil im Nahbereich leicht über 
dem des Landkreises Rostock, in der Stadt Tessin lag der Bevölkerungsanteil der Personen im 
Haupterwerbsalter hingegen um 2,9 Prozentpunkte unter dem des Landkreises Rostock. Bei 
den Einwohnern ab 65 Jahren war der Anteil in der Stadt Schwaan einen Prozentpunkt höher 
als im Landkreis Rostock gesamt, im Nahbereich lag der Wert unter dem des Landkreises 
gesamt von 24,9%.  
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Zusammenfassung Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 

In der Altersgruppe die Kinder und Jugendlichen von 0 bis 18 Jahren sind mit Ausnahme der 
Gemeinde Graal-Müritz und der Stadt Krakow am See in allen anderen Grundzentren Bevölke-
rungszuwächse eingetreten. 

Im erwerbsfähigen Alter von 18 bis unter 65 Jahren weisen nur Sanitz und Satow einen Ein-
wohnerzuwachs auf. Dies hängt mit dem Wohnungsneubau zusammen, dessen Zielgruppe 
überwiegend Personen zwischen 20 und 40 Jahren sind.  

Die Bevölkerungsverluste im erwerbsfähigen Alter von 18 bis 65 Jahren begründen sich über-
wiegende durch die natürliche Bevölkerungsentwicklung, da ein Teil der Einwohner in die 
nächsthöhere Altersgruppe wechselt. Demzufolge weisen alle Grundzentren Bevölkerungsge-
winne in der Altersgruppe ab 65 Jahre auf. 

Bevölkerungsentwicklung 2012-2020 nach Altersgruppen in den Grundzentren 

 

In den Nahbereichen (inkl. ihrer Grundzentren) vollzog sich die Bevölkerungsentwicklung nach 
Altersgruppen ähnlich wie in den Grundzentren allein. Bei Dummerstorf, Graal-Müritz, Kröpelin 
Satow, Sanitz und Rerik umfasst der Nahbereich keine weiteren Gemeinden.  

Bevölkerungsentwicklung 2012-2020 nach Altersgruppen in den Nahbereichen 

 

2012 2020 Entwicklung 2012 2020 Entwicklung 2012 2020 Entwicklung

Bützow 907 1.006 99 4.525 4.084 -441 1.988 2.421 433

Dummerstorf 1.091 1.321 230 4.777 4.522 -255 1.063 1.420 357

Gnoien 392 436 44 1.867 1.581 -286 851 907 56

Graal-Müritz 462 421 -41 2.220 1.972 -248 1.534 1.742 208

Krakow am See 457 435 -22 2.167 1.924 -243 926 1.093 167

Kröpelin 749 802 53 3.087 2.882 -205 1.019 1.215 196

Kühlungsborn 855 948 93 4.434 4.168 -266 2.116 2.871 755

Laage 813 1.140 327 4.286 3.954 -332 1.296 1.420 124

Neubukow 590 627 37 2.522 2.324 -198 816 1.010 194

Rerik 271 287 16 1.242 1.141 -101 642 748 106

Sanitz 897 1.185 288 3.735 3.766 31 1.095 1.390 295

Satow 885 1.213 328 3.603 3.646 43 1.026 1.204 178

Schwaan 662 744 82 2.986 2.912 -74 1.351 1.401 50

Tessin 643 707 64 2.365 2.296 -69 887 1.050 163

Grundzentren
0 bis 18 Jahre 18 bis 65 Jahre ab 65 Jahre

2012 2020 Entwicklung 2012 2020 Entwicklung 2012 2020 Entwicklung

Bützow 2.271 2.468 197 10.194 9.373 -821 3.520 4.149 629

Dummerstorf 1.091 1.321 230 4.777 4.522 -255 1.063 1.420 357

Gnoien 897 963 66 3.765 3.381 -384 1.502 1.533 31

Graal-Müritz 462 421 -41 2.220 1.972 -248 1.534 1.742 208

Krakow am See 868 752 -116 3.556 3.314 -242 1.467 1.636 169

Kröpelin 749 802 53 3.087 2.882 -205 1.019 1.215 196

Kühlungsborn 1.136 1.275 139 5.664 5.361 -303 2.434 3.297 863

Laage 1.431 1.605 174 5.732 5.545 -187 1.721 1.879 158

Neubukow 1.103 1.245 142 4.877 4.533 -344 1.377 1.708 331

Rerik 271 287 16 1.242 1.141 -101 642 748 106

Sanitz 897 1.185 288 3.735 3.766 31 1.095 1.390 295

Satow 885 1.213 328 3.603 3.646 43 1.026 1.204 178

Schwaan 1.097 1.280 183 4.438 4.458 20 1.689 1.806 117

Tessin 1.082 1.249 167 4.236 4.092 -144 1.323 1.563 240

ab 65 Jahre
Nahbereiche

0 bis 18 Jahre 18 bis 65 Jahre
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Eine Kartendarstellung der Altersgruppenanteile 2020 finden sich am Ende des nachfolgenden 
Abschnitts 3.4, dort im Vergleich mit den prognostizierten Anteilen der gleichen Altersgruppen 
für das Jahr 2037.  

3.4 Prognose der Bevölkerungsentwicklung bis 2037 

Die Bevölkerungsprognose für die Grundzentren und die Nahbereiche wurden mit den gemein-
deeigenen Daten der Einwohnermeldestellen bis zum Jahr 2037 gerechnet. Im Mittelpunkt der 
Prognose standen die Vorausberechnung der Bevölkerungszahlen (Hauptwohnsitz), der Alters- 
und Geschlechtsstruktur. Im Hinblick auf die Geburten-/Sterbeziffer wurde auf die Angaben 
des Statistischen Amtes Mecklenburg-Vorpommern und des Statistischen Bundesamtes zu-
rückgegriffen. 

Wohnungspotenziale, Sozialstruktur der Bevölkerung im Hinblick auf deren spezifische Auswir-
kungen auf das Wanderungsverhalten, die wirtschaftliche Entwicklung,  die Erwerbstätigkeit 
und die Pendlerverflechtungen fanden ebenfalls Eingang in die Prognoseberechnungen. Dem-
gemäß wurden für die Prognoserechnungen für jedes Grundzentrum und für jeden Nahbereich 
unterschiedliche Annahmen zugrunde gelegt.  

Ein wesentliches Kriterium für die Akzeptanz einer Bevölkerungsprognose ist ihre Güte. Diese 
ist abhängig von der Qualität der Ausgangsdaten, vom Prognoseverfahren sowie von den An-
nahmen. Demzufolge sind die Prognoseergebnisse immer vor dem Hintergrund der zugrunde-
liegenden Annahmen zu sehen. Prognoseannahmen bilden immer die größte Quelle für mög-
liche Unsicherheiten. Prognosen sind typischerweise ĂWenn-dann-Aussagenñ. Das bedeutet, 
wenn die Entwicklung der Prognoseparameter Fruchtbarkeit, Sterblichkeit und Wanderungen 
unter Berücksichtigung weiterer Inputdaten (Sozialstruktur der Einwohner, Neubau, Rückbau 
etc.) so verläuft wie angenommen, dann treten die prognostizierten Tendenzen ein.  

Alle bis Ende Mai 2022 rechtskräftigen und in Aufstellung befindlichen Bebauungspläne wurden 
bei den Annahmen zum Wanderungsverhalten berücksichtigt.  

Die Fluchtbewegungen im Zusammenhang mit der Krieg in der Ukraine sind in der Prognose 
nicht berücksichtigt. 

Die folgenden Darstellungen zeigen den Verlauf der Bevölkerungsentwicklung ab dem Basisjahr 
der Prognoserechnung der einzelnen Grundzentrenten und der Nahbereiche im Vergleich zur 
Prognose des Landkreises Rostock gesamt. Von 2015 bis 2020 wurden die realen Bevölkerungs-
zahlen abgebildet, ab 2021 handelt es sich um Prognosewerte. Zu beachten ist auch hier, dass 
der Nahbereich immer inkl. des Grundzentrums gerechnet wurde.  

Für den Landkreis Rostock gesamt wurden noch bis zum Jahr 2023 Bevölkerungsgewinne in 
Höhe von rund 800 Personen gegenüber dem Jahr 2020 vorausberechnet. Danach ist mit 
einem Bevölkerungsrückgang um ca. 6.400 Personen, das entspricht jedoch nur einem Bevöl-
kerungsverlust von 0,6 % seit dem Basisjahr 2015. 
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Stadt Bützow und Nahbereich Bützow  

   

Gemeinde/Nahbereich Dummerstorf      Gemeinde/Nahbereich Graal-Müritz 
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Stadt Gnoien                                        Nahbereich Gnoien  

  

Stadt Krakow am See                          Nahbereich Krakow am See  
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Stadt/Nahbereich Kröpelin                   Gemeinde/Nahbereich Rerik 

  

Gemeinde/Nahbereich Sanitz               Gemeinde/Nahbereich Satow 
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Stadt Kühlungsborn                            Nahbereich Kühlungsborn                       

  

Stadt Laage                                        Nahbereich Laage                     
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Stadt Neubukow                                 Nahbereich Neubukow     

  

Stadt Schwaan                                    Nahbereich Schwaan     
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Stadt Tessin                                       Nahbereich Tessin     

  

Zusammenfassung Bevölkerungsprognosen       

Im Vergleich der Grundzentren wird für die Gemeinde Dummerstorf der höchste Bevölkerungs-
gewinn im Planungszeitraum bis 2037 erwartet. Bei der Prognoserechnung fanden die engeren 
räumlichen Verflechtungen der Gemeinde Dummerstorf mit der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock besondere Berücksichtigung.  

Von Bedeutung ist dabei, dass Dummerstorf sowohl eine hohe Erwerbstätigenquote wie auch 
eine hohe Kaufkraft der Bevölkerung aufweist. Unterstellt wurde ein verstärkter Zuzug von 
jungen Familien mit Kindern bzw. Familiengründung in der Gemeinde Dummerstorf, insbeson-
dere aus der Hanse- und Universitätsstadt Rostock.  

In Rostock fehlen seit Jahren Baugrundstücke für Einfamilienhäuser und vor allem bezahlbare 
Wohnungen für erwerbstätige Familien mit zwei und mehr Kindern. Probleme beim Wohnungs-
neubau in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock sind die immer noch geringen Wohnflä-
chen und die geringe Anzahl der Wohnräume. Durch den Ausbau altersgerechter Infrastruktur 
(Wohnen, medizinische Versorgung, ambulante Pflegedienste) wird dem Fortzug der Älteren 
entgegengewirkt. Durch die Gewerbeansiedlungen, darunter Amazon mit einem Logistikzent-
rum, werden kurzfristig ca. 1.500 Arbeitsplätze geschaffen. Unterstellt wurde, dass nur ca. 20  
% der zukünftigen Arbeitskräfte ihren Wohn - und Lebensstandort in der Gemeinde Dum-
merstorf anstreben. 

Bevölkerungsgewinne wurden auch für Grundzentren Kühlungsborn, Neubukow, Sanitz, Satow 
und Tessin prognostiziert. In den Gemeinden der Ämtern Kühlungsborn, Neubukow Tessin 
sinkt jedoch die Bevölkerungszahl im Ergebnis der Prognoserechnung. 

Der höchsten Bevölkerungsverlust im Vergleich der Grundzentren wurde für Gnoien vorausbe-
rechnet, begründet durch die natürliche Bevölkerungsentwicklung ï die Zahl der Sterbefälle 
wird sich im Prognosezeitraum weiter erhöhen und die Zahl der Geburten sinkt. 
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Bevölkerungsentwicklung im Prognosezeitraum 

  

 

2020 2037 2020-2037

Bützow 15.990 14.688 -1.302

Dummerstorf 7.263 8.183 920

Gnoien 5.877 5.436 -441

Graal-Müritz 4.135 4.136 1

Krakow am See 5.702 5.081 -621

Kröpelin 4.899 4.783 -116

Kühlungsborn 9.933 9.801 -132

Laage 9.029 9.038 9

Neubukow 7.486 7.408 -78

Rerik 2.176 2.040 -136

Sanitz 6.341 6.440 99

Satow 6.063 6.140 77

Schwaan 7.544 7.301 -243

Tessin 6.904 6.738 -166

LK Rostock 218.964 214.340 -4.624

Nahbereiche
Bevölkerungsprognose Entwicklung Entwicklung

2020 2037 2020-2037

Bützow 7.511 6.980 -531

Dummerstorf 7.263 8.183 920

Gnoien 2.924 2.559 -365

Graal-Müritz 4.135 4.136 1

Krakow am See 3.452 3.135 -317

Kröpelin 4.899 4.783 -116

Kühlungsborn 7.987 8.001 14

Laage 6.514 6.507 -7

Neubukow 3.961 4.029 68

Rerik 2.176 2.040 -136

Sanitz 6.341 6.440 99

Satow 6.063 6.140 77

Schwaan 5.057 4.928 -129

Tessin 4.053 4.100 47

Grundzentren
Bevölkerungsprognose

 Kartengrundlage: BKG 
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Bevölkerungsgewinn bzw. -verlust in der Altersgruppe 0 bis 18 Jahre 

Die größten absoluten Verluste in der Altersgruppe von 0 bis 18 Jahren waren von 2020 bis 
2037 in den Gemeinden des Nahbereichs Bützow (-368 Personen), im Grundzentrum Bützow 
(-159 Personen) und in den Gemeinden des Nahbereichs Kühlungsborn (-190 Personen) prog-
nostiziert. Prozentual wird mit einem Rückgang um 58,2% der Einwohner dieser Altersgruppe 
in den Gemeinden des Nahbereichs Kühlungsborn der höchste Verlust vorausgesagt, gefolgt 
von den Gemeinden im Nahbereich Krakow am See mit einem Verlust um 33,8%.  

Die absolut höchsten Zugewinne in dieser Altersgruppe bis 2037 werden in den Grundzentren 
Dummerstorf, Sanitz und Satow prognostiziert. Prozentual wird der höchste Zuwachs in den 
Gemeinden des Nahbereichs Schwaan mit +21,4% vorhergesagt, gefolgt von Dummerstorf 
mit +19,4 % und Satow mit +16,3 %. 

 

Kartengrundlage: BKG 
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Bevölkerungsgewinn bzw. -verlust in der Altersgruppe 18 bis 64 Jahre 

In den Grundzentren Bützow und Laage und vor allem in den Gemeinden des Nahbereichs 
Bützow werden in der Altersgruppe 18 bis 64 Jahre von 2020 bis 2037 die höchsten absolute 
Zugewinne erwartet. Prozentual werden in den Gemeinden der Nahbereiche Kühlungsborn 
(37,8%) und Krakow am See (-32,3%) und die höchsten Verluste prognostiziert. 

Einzig im Grundzentrum Dummerstorf wird in dieser Altersgruppe von 2020 bis 2037 von einem 
leichten Einwohnergewinn von 56 Personen (+1,2%) ausgegangen. 

Trotz jährlich unterstellter Wanderungsgewinne in dieser Altersgruppe sinkt die Bevölkerungs-
zahl bis zum Ende Prognosezeitraumes um rund 20.500 Einwohner (-15,3%) im Landkreis 
Rostock insgesamt. Das hat enorme Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung. Viele 
Unternehmen ï insbesondere im Handwerk ï leiden jetzt schon unter dem Arbeitskräfteman-
gel. Für die erwerbstätige Bevölkerung bedeutet das eine immer größer werdende Belastung. 

 

Kartengrundlage: BKG 
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Bevölkerungsgewinn in der Altersgruppe 65 Jahre und älter 

In der Altersgruppe ab 65 Jahre werden im Zeitraum von 2020 bis 2037 im Grundzentrum 
Dummerstorf und vor allem in den Gemeinden des Nahbereichs Bützow die höchste absoluten 
Bevölkerungszugewinne prognostiziert. Prozentual wird der höchste Zugewinn jedoch in den 
Gemeinden des Nahbereich Kühlungsborn mit einem Anstieg um 116,5% erwarten, gefolgt 
von den Gemeindein im Nahbereich Bützow (+59,7%) und den Gemeinden im Nahbereich 
Tessin (+58,0%). 

Absolute Einwohnergewinne von unter 100 Personen werden für das Grundzentrum Rerik und 
die Gemeinden im Nahbereich Gnoien vorausgesagt. Auch prozentual wird für das Grundzent-
rum Rerik mit +7,3 % der geringste Anstieg erwartet, gefolgt vo m Grundzentrum Kröpelin mit 
+8,6 %.  

 

Kartengrundlage: BKG 
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Veränderung der Bevölkerungsanteile in der Altersgruppe 0 bis 18 Jahre 

Die Bevölkerungsanteile der Personen im Alter von 0 bis 18 Jahren werden laut Bevölkerungsprognose in den Gemeinden der Nahbereiche 
Kühlungsborn und Laage am deutlichsten zurückgehen. Für die Gemeinden im Nahbereich Kühlungsborn wird ein Rückgang um 9,2 Prozentpunkte 
erwartet und in den Gemeinden im Nahbereich Laage um 5,2 Prozentpunkte.  In den Gemeinden des Nahbereichs Schwaan wird mit +5,9 
Prozentpunkten der höchste Anstieg des Bevölkerungsanteils prognostiziert, gefolgt vom Grundzentrum Satow mit +3,0 Prozentpunkten. In den 
Grundzentren Sanitz, Satow und den Gemeinden der Nahbereiche Tessin und vor allem Schwaan wird für das Jahr 2037 von Bevölkerungsanteilen 
über 20 % ausgegangen, im Grundzentrum Graal-Müritz und den Gemeinden des Nahbereichs hingegen von Anteilen unter 10 %.  
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Veränderung der Bevölkerungsanteile in der Altersgruppe 18 bis 64 Jahre 

In der Altersgruppe von 18 bis 64 Jahren wird in allen Grundzentren und Gemeinden der Nahbereiche von einem Rückgang des Bevölkerungsan-
teils von 2020 bis 2037 ausgegangen. Am höchsten ist der prognostizierte Rückgang des Bevölkerungsanteils in den Gemeinden des Nahbereichs 
Kühlungsborn (-20,1 Prozentpunkte) und am geringsten in den Gemeinden des Nahbereichs Laage (-1,3 Prozentpunkte). 

Mit einem Bevölkerungsanteils von 61,9% wird entsprechend der Prognose in den Gemeinden des Nahbereichs Laage der höchste Anteil erreicht 
und mit nur 40,8 % im Grundzentrum Graal-Müritz der niedrigste Bevölkerungsanteil im Jahr 2037. 
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Veränderung der Bevölkerungsanteile in der Altersgruppe ab 65 Jahre 

Bei den Einwohnern ab 65 Jahren wird in allen Grundzentren und Gemeinden der Nahbereiche von einem Anstieg des Bevölkerungsanteils von 
2020 bis 2037 ausgegangen. Am höchsten ist der prognostizierte Anstieg des Bevölkerungsanteils in den Gemeinden des Nahbereichs Kühlungs-
born (ohne Stadt) und am geringsten in den Grundzentren Satow und Kröpelin. 

In den Gemeinden des Nahbereichs Kühlungsborn und im Grundzentrum Graal-Müritz werden Bevölkerungsanteile von über 50% im Jahr 2037 
prognostiziert. Überdurchschnittlich hoch fallen die Bevölkerungsanteil im Jahr 2037 auch in den Grundzentren Bützow, Gnoien und Krakow am 
See aus. Im Grundzentrum Satow wird hingegen im Jahr 2037 mit nur 22,4 % der niedrigsten Bevölkerungsanteil vorausgesagt.  

   



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 47 

4 Wohnraumentwicklung  

4.1 Entwicklung des Wohnungsbestandes  

Die Veränderung der Wohnungszahl ist auf verschiedene Ursachen zurückzuführen: 

o Fertigstellung neuer Gebäude (Zugang durch Neubau) 

o Fertigstellung durch Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 

o sonstige Zugänge 

o Abgänge durch Abbruch (Totalabgang) 

o Abgänge durch Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 

o sonstige Abgänge 

Die folgenden Darstellungen beinhalten Neubau, Rückbau und die Veränderungen im Bestand. 
Im Landkreis Rostock erhöhte sich der Wohnungsbestand von 2012 bis 2020 im Saldo um 
6.474 Wohnungen (WE), das entspricht einem Anstieg von 6,0%. 

Stadt Bützow und Nahbereich Bützow   

In der Stadt Bützow nahm der Wohnungsbestand 2020 gegenüber 2012 um 2,2% (+88 WE) 
zu und im gesamten Nahbereich um 2,4% (+194 WE). Allein im Jahr 2020 erhöhte sich der 
Wohnungsbestand in der Stadt Bützow um 47 WE. I m gesamten Nahbereich nahm die Zahl 
der Wohnungen um 62 WE zu (davon 47 WE in der Stadt Bützow und 15 WE in den restlichen 
Gemeinden des Nahbereichs). 
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Gemeinde Dummerstorf 

 

Der Nahbereich Dummerstorf entspricht 
der Gemeinde Dummerstorf. In Dum-
merstorf erhöhte sich die Wohnungszahl 
2020 gegenüber 2012 um 6,3%, das wa-
ren 197 WE (davon 65 WE im Jahr 2020).  

Im Landkreis Rostock stieg die Woh-
nungszahl insgesamt um 6,0% (+6.474 
WE) an. Auch im Landkreis Rostock wurde 
im Jahr 2020 mit einem Zugang von 1.075 
WE der höchste Anstieg im Betrachtungs-
zeitraum erzielt.  

 

Gemeinde Graal-Müritz 

 

Der Nahbereich Graal-Müritz entspricht 
der Gemeinde Graal-Müritz. Der prozentu-
ale Anstieg des Wohnungsbestandes lag 
in Graal-Müritz mit 5,1% (+136 WE) leicht 
unter dem des Landkreises Rostock ge-
samt mit +6,0 %. 

In den Jahren 2019 und 2020 waren in 
Graal-Müritz mit Zugängen von 29 WE 
bzw. 49 WE die höchsten Zuwächse seit 
2012 kennzeichnend.  
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Stadt Gnoien und Nahbereich Gnoien  

In der Stadt und im gesamten Nahbereich Gnoien stieg die Wohnungszahl prozentual deutlich 
geringer an als im gesamten Landkreis Rostock. In der Stadt Gnoien erhöhte sich der Woh-
nungsbestand um nur 23 WE und im restlichen Nahbereich um 66 WE. Der stärkste Anstieg 
der Wohnungszahl ergab sich im Jahr 2018 mit 22 WE in der Stadt Gnoien und 17 WE in den 
Gemeinden des Nahbereichs.  

  

Stadt Krakow am See und Nahbereich Krakow am See  

In der Stadt Krakow am See erhöhte der Wohnungsbestand 2020 gegenüber 2012 um 76 WE, 
im restlichen Nahbereich um 140 WE. 
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Stadt Kröpelin 

 

Der Nahbereich Kröpelin entspricht der 
Stadt Kröpelin. Mit einem Anstieg der Woh-
nungszahl um 4,1% (+99 WE) lag der Zu-
wachs an Wohnungen unter dem des Land-
kreises Rostock von +6,0%.  

Von den insgesamt 99 WE seit 2012 er-
höhte sich die Wohnungszahl allein um 33 
WE im Jahr 2019.  

 

 

Stadt Rerik 

 

Der Nahbereich Rerik entspricht der Stadt 
Rerik. In Rerik erhöhte sich die Woh-
nungszahl 2020 gegenüber 2012 um 
12,4%, das waren 152 WE. Das war der 
höchste prozentuale Anstieg im Vergleich 
der Grundzentren und Nahbereich des 
Landkreises Rostock.  

Im Landkreis Rostock stieg die Woh-
nungszahl um 6,0% (+6.474 WE) an.  
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Stadt Kühlungsborn und Nahbereich Kühlungsborn   

Im Nahbereich erhöhte sich die Wohnungszahl von 2012 bis 2020 um 561 WE, davon 499 WE in 
der Stadt Kühlungsborn und 62 WE in den restlichen Gemeinden des Nahbereichs. 

   

Stadt Laage und Nahbereich Laage  

Im Saldo erhöhte sich der Wohnungsbestand um 179 WE seit 2012, davon entfielen 138 WE 
auf die Stadt Laage und 41 WE auf die restlichen Gemeinden des Nahbereichs. 
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Stadt Neubukow und Nahbereich Neubukow  

In der Stadt Neubukow erhöhte sich der Wohnungsbestand 2020 gegenüber 2012 um 107 WE 
und in den restlichen Gemeinden im Nahbereich um 79 WE. 

  

Stadt Schwaan und Nahbereich Schwaan  

Von den insgesamt 178 WE seit 2012 im Nahbereich entfielen 93 WE auf die Stadt Schwaan 
und 85 WE auf die restlichen Gemeinden im Nahbereich. 
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Gemeinde Sanitz 

 

Der Nahbereich Sanitz entspricht der Ge-
meinde Sanitz. In Sanitz ergab sich mit ei-
nem Zuwachs von 11,8% (+320 WE) der 
zweithöchste Anstieg der Wohnungszahl 
im Vergleich der Grundzentren und Nah-
bereiche des Landkreises Rostock.  

2020 war für Sanitz mit +102 WE das Jahr 
mit dem höchsten Zuwachs des Woh-
nungsbestandes im Betrachtungszeit-
raum.  

Auch im Landkreis Rostock wurde mit 
+1.075 WE im Jahr 2020 der höchste Zu-
wachs im Betrachtungszeitraum erzielt. 

 

 

Gemeinde Satow 

 

Der Nahbereich Satow entspricht der Ge-
meinde Satow. Mit einem Anstieg der 
Wohnungszahl um 7,8% (+198 WE), lag 
der Zuwachs an Wohnungen prozentual 
über dem des Landkreises Rostock von 
+6,0 %.  

Von den insgesamt 198 WE seit 2012 er-
höhte sich die Wohnungszahl um 134 WE 
in den Jahren 2018 bis 2020.  
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Stadt Tessin und Nahbereich Tessin  

Der Zugang von 145 WE im Nahbereich setzt sich zusammen aus dem Anstieg der Wohnungs-
zahl von 104 WE in der Stadt Tessin und 41 WE in den restlichen Gemeinden des Nahbereichs.  
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Zusammenfassung Wohnungsbestandsentwicklung in den Grundzentren 

Stellt man einmal ï wie in der nachstehenden Abbildung ï die Wohnungsbestandsentwicklung 
(blau) und die Einwohnerentwicklung (orange) gegenüber, so zeigen sich deutliche Zusam-
menhänge.  

Vergleich: Einwohner- und Wohnungsbestandsentwicklung  

 
 

Zum einen haben Gemeinden mit viel Wohnungsneubau i.d.R. auch höhere Einwohnerzu-
wächse. Wobei die Statistik nichts über die Wirkungsrichtung sagt. So gilt auch umgekehrt: Es 
wird dort viel gebaut, wo viele hinziehen.  

Zugleich macht die Abbildung aber auch Abweichungen von diesem Zusammenhang deutlich. 
Diese betreffen vor allem die Ostseebäder Rerik, Kühlungsborn und Graal-Müritz sowie den 
Tourismusort Krakow am See. Wie die Wohnungsbaustudie des Ministeriums für Energie, Inf-
rastruktur und Digitalisierung  Mecklenburg-Vorpommern2 noch detaillierter darstellt, besteht 
in diesen Städten und Gemeinden die in der Baufertigstellungs- und Wohnungsbestandsstatis-
tik erfasste Wohnbautätigkeit zu einem überwiegenden Teil Ferienwohnungen und Wohnun-
gen für Zweitwohnsitze. 

So hat sich z.B. in Rerik der Wohnungsbestand im Zeitraum von 2012 bis 2020 um 12,4% 
erhöht, aber der Einwohnerzuwachs lag im gleichen Zeitraum um nur 1%. Dies ist ein Indiz 
für eine Verdrängung des Dauerwohnens, Wohnungsneubau wird überwiegend als Ferienwoh-
nungen fremdgenutzt.  

Anders stellt sich diese Entwicklung in Sanitz, Satow, Dummerstorf und auch in Tessin dar. 
Diese Grundzentren reagierten mit ihren Neubaumaßnahmen auf die hohe Wohnungsnach-
frage der Bevölkerung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock im Segment Einfamilienhäu-
ser und moderne große Wohnungen für Familien mit Kindern, die Rostock bisher nicht decken 

 

2 Gertz Gutsche Rümenapp (2021): Räumlich differenzierte Analyse und Bewertung der Wohnungsbau-

entwicklung in Mecklenburg-Vorpommern im Zeitraum von 2014 bis 2019. Hamburg.  
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konnte. Die Grundzentren konnten ihren Altersdurchschnitt durch den Zuzug von jungen Er-
werbstätigen mit ihren Kindern deutlich verjüngen und die Hansestadt Rostock verlor ein Teil 
ihrer Ober- und Mittelschicht. 

Auch Kühlungsborn hat in der Vergangenheit darunter gelitten, dass Wohnungsneubau über-
wiegend durch Einwohner mit Zweitwohnsitz für Urlaub und Freizeit genutzt wird. Dies hat 
sich in den letzten Jahren jedoch teilweise verändert, da Wohnungen in neuen Baugebieten 
explizit nur noch für Dauerwohnen bestimmt  sind.  

In allen Nahbereichen hat sich der Wohnungsbestand seit 2012 erhöht. Die geringste Zunah-
men hatten die Nahbereiche Gnoien (2,0%)  und Bützow (2,4%) . 

 

Kartengrundlage: BKG 
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Kartengrundlage: BKG 

Entwicklung

2012 2020 absolut in %

Bützow 8.173 8.367 194 2,4

Dummerstorf 3.136 3.333 197 6,3

Gnoien 3.220 3.286 66 2,0

Graal-Müritz 2.653 2.789 136 5,1

Krakow am See 3.122 3.262 140 4,5

Kröpelin 2.422 2.521 99 4,1

Kühlungsborn 5.451 6.012 561 10,3

Laage 4.442 4.621 179 4,0

Neubukow 3.744 3.933 189 5,0

Rerik 1.230 1.382 152 12,4

Sanitz 2.720 3.040 320 11,8

Satow 2.535 2.733 198 7,8

Schwaan 3.467 3.645 178 5,1

Tessin 3.376 3.521 145 4,3

Nahbereich
WE-Bestand

2012 2020 absolut in %

Bützow 4.035 4.123 88 2,2

Dummerstorf 3.136 3.333 197 6,3

Gnoien 1.636 1.659 23 1,4

Graal-Müritz 2.653 2.789 136 5,1

Krakow am See 1.902 1.978 76 4,0

Kröpelin 2.422 2.521 99 4,1

Kühlungsborn 4.516 5.015 499 11,0

Laage 3.273 3.411 138 4,2

Neubukow 2.029 2.136 107 5,3

Rerik 1.230 1.382 152 12,4

Sanitz 2.720 3.040 320 11,8

Satow 2.535 2.733 198 7,8

Schwaan 2.466 2.559 93 3,8

Tessin 2.046 2.150 104 5,1

Grundzentren WE-Bestand Entwicklung 
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4.2 Wohnungsleerstände nach der Art der Leerstände  

Bei der folgenden Auswertung der Wohnungsleerstände handelt es sich Stichtagsaufnahmen, 
die im Rahmen dieser Studie vor Ort aufgenommen, insbesondere in den Grundzentren. Im 
Jahr 2012 erfolgte ebenfalls eine Bestandsaufnahme der Leerstände im Rahmen der Erarbei-
tung der ILEKs für die Regionen Landkreis Rostock Nord und Süd.  

Im Jahr 2012 standen im Landkreis Rostock noch 2.535 Wohnungen leer, die Wohnungsleer-
standsquote lag bei 2,4%. In den Grundzentren standen in Summe 924 Wohnungen leer. Die 
höchsten Wohnungsleerstandsquoten wiesen die Städte Bützow (8,2%) , Gnoien (6,7%) und 
Laage (5,6%) auf. 

Im Jahr 2020 lag die Wohnungsleerstandsquote im Landkreis Rostock nur noch bei 1,8%. 
2.081 Wohnungen waren zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme unbewohnt. In den Grund-
zentren standen in Summe noch 692 Wohnungen leer. Die höchsten Wohnungsleerstandsquo-
ten wiesen immer noch Bützow, Gnoien und Laage auf. Die Wohnungsleerstände in diesen 
Grundzentren konzentrieren sich überwiegend auf den Altbaubestand in den Stadtzentren. 
Diese Wohnungen sind vielfach in einem schlechten Bauzustand und nicht bewohnbar. Sie 
stehen dauerhaft leer und haben eine negative Wirkung auf das Stadtbild.  
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4.3 Kaufpreise für Einfamilienhäuser 

Die Immobilienpreise in den Grundzentren der Planungsregion Rostock weisen eine große 
Spannweite auf. Während ein Einfamilienhaus aus dem Bestand in Gnoien unter 1.500 EUR 
pro Quadratmeter Wohnfläche kostet, kostet ein entsprechendes Objekt in Kühlungsborn etwa 
das Dreifache. 

Hinsichtlich der Kaufpreise für Einfamilienhäuser lassen sich die Grundzentren in vier Gruppen 
einteilen, die in der nachfolgenden Karten dargestellt sind: 

¶ Zur ersten Gruppe zählt nur die Stadt Gnoien, deren Immobilienpreisniveau im Kauf-
segment deutlich unter dem Preisniveau aller anderen Grundzentren liegt. Bereits in 
Krakow am See, dem Grundzentrum mit den zweitniedrigsten Kaufpreisen, liegt der 
Quadratmeterpreis um mehr als 40% höher als in Gnoien. 

¶ Zur zweiten Gruppe gehören die Grundzentren Krakow am See, Laage, Bützow und 
Tessin. Die Kaufpreise für Einfamilienhäusern in diesen Städten liegen bis auf wenige 
Prozentpunkte sehr nahe beieinander. Gemein ist diesen vier Grundzentren eine ï im 
Vergleich etwas größere Entfernung zu Rostock sowie von der Küste. Krakow kompen-
siert die deutlich größere Entfernung nach Rostock mit seiner touristischen Bedeutung. 

¶ Zur dritten Gruppe zählen Kröpelin, Neubukow, Schwaan, Satow, Sanitz und Dum-
merstorf. Diese Grundzentren haben ï in aufsteigender Reihenfolge ï die höchsten 
Immobilienpreise abseits der unmittelbaren Küstenlage. Allen genannten Grundzentren 
gemein ist ihre Nähe zu Rostock. 

¶ Die vierte Gruppe umfasst die drei Küstenorte Rerik, Graal-Müritz und Kühlungsborn, 
deren Immobilienpreise durch die überlagernde touristische Nachfrage ein deutlich hö-
heres Niveau als in den Grundzentren des Binnenlandes aufweisen. Wie bereits in Ka-
pitel 8.4 dargestellt, korrespondiert die Binnendifferenzierung der Preise innerhalb die-
ser Gruppe deutlich erkennbar mit der Arbeitsplatzerreichbarkeit. Die Preise in diesen 
Orten werden somit nicht alleine durch die touristische Nachfrage bestimmt.  
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Kartengrundlage: BKG, Quelle: ImmobilienScout24 
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4.4 Mietpreise für Wohnungen 

Reiht man die 14 Grundzentren der Planungsregion Rostock nach ihrem Mietpreisniveau für 
Wohnungen, so ergibt sich eine ähnliche Reihenfolge wie bei den Kaufpreisen. 

Allerdings liegt die Mietpreise für Wohnungen in den einzelnen Grundzentren deutlich enger 
beieinander als die Kaufpreise für Einfamilienhäuser. So liegen die Mietpreise in Graal-Müritz 
und K¿hlungsborn Ănurñ um etwa 65% ¿ber denen in Gnoien (im Vergleich zu fast 300% bei 
den Kaufpreisen).  

Dadurch ebnen sich auch die Unterschiede an den Grenzen der im vorigen Abschnitt gebildeten 
vier Gruppen so weit ein, dass eine vergleichbare Gruppeneinteilung für den Mietbereich nicht 
sinnvoll erscheint. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang u.a. das Mietpreisniveau von 
Dummerstorf, dass fast schon in die Nähe von Rerik, dem bzgl. der Miet- und Kaufpreise 
günstigsten Küsten-Grundzentrum, aufschließt. 

Mietpreise für Wohnungen (Neuvermietungen)  

in den Grundzentren der Planungsregion Rostock im 1. Quartal 2022  

Quelle: ImmobilienScout24 
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4.5 Preisentwicklung in den letzten drei Jahren 

Der Gesamtraum der Planungsregion hat in den zurückliegenden Jahren ï wie fast alle Regio-
nen in Deutschland ï einen deutlichen Anstieg der Immobilienpreise erlebt.  

Wie die nachstehende Abbildung verdeutlicht, betrifft dieser Anstieg vor allem das Kaufseg-
ment, in dem die Preise innerhalb von nur drei Jahren auf das Anderthalbfache des Ausgangs-
niveaus (2. Quartal 2018) angestiegen sind.  

Im gleichen Zeitraum sind auch die Preise der Neuvermietungen deutlich angestiegen. Ihr 
Zuwachs von etwa 12% in drei Jahren liegt jedoch deutlich unter dem Anstieg der Kaufpreise.  

 

Quelle: ImmobilienScout24 

Dabei wird die Entwicklung in den einzelnen Grundzentren vermutlich unterschiedlich verlaufen 
sein. Auf eine differenzierte Darstellung wird jedoch verzichtet, da den von Immobilien Scout24 
ausgewiesenen gemeindeindividuellen Preisentwicklungen für fast alle Grundzentren identi-
sche Entwicklungsfaktoren zugrunde liegen. 
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5  Entwicklung der wohnungsnachfragenden Haushalte 

5.1 Entwicklung der wohnungsnachfragenden Einwohner und Haushalte 
und der durchschnittlichen Haushaltsgrößen  

Wohnungsnachfragende Einwohner 

Im Jahr 2020 gab es im Landkreis Rostock 226.458 wohnungsnachfragende Einwohner. Die 
Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner setzt sich zusammen aus den Einwohnern mit 
Hauptwohnsitz (218.964 Personen) plus Einwohnern mit Nebenwohnsitz (10.848 Personen)  
minus 3.354 Einwohner die in Heimen/Einrichtungen leben.  

Die Zahl der Einwohner mit Zweitwohnsitz in den Städten und Gemeinden im Landkreis 
Rostock lag im Zeitraum von 2012 bis 2019 im zwischen 9.000 und 9.200 Personen. Im Jahr 
2020 waren 10.848 Einwohner mit Zweitwohnsitz im Landkreis Rostock gemeldet. Der Zu-
wachs von 2019 zu 2020 hängt mit der Corona-Pandemie zusammen. Aufgrund der Reise-
einschränkungen für Urlauber meldeten sich viele Ferienhausbesitzer mit Zweitwohnsitz an, 
was sie in den Vorjahren nicht getan haben. Das betraf jedoch hauptsächlich die touristisch 
geprägten Gemeinden. So z.B. erhöhte sich in der kleinen Gemeinde am Salzhaff die Zahl der 
Einwohner mit Zweitwohnsitz innerhalb eines Jahres um 275 %, von 28 Personen im Jahr 2019 
auf 105 Personen im Jahr 2020. 

 

Insgesamt hat sich von 2012 bis 2020 die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner um 
7.726 Personen erhöht (3,5%). 

Wohnungsnachfragende Haushalte 

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte entspricht der Zahl der belegten Wohnungen 
(Wohnungsbestand minus Wohnungsleerstand). Im Jahr 2020 gab es 112.179 wohnungsnach-
fragende Haushalte im Landkreis Rostock. Im Zeitraum von 2012 bis 2020 erhöhte sich die 
Zahl um 6.920 Haushalte. Dies entspricht einem Zuwachs um 6,6 %. Begründet ist diese Ent-
wicklung durch die stetige Verkleinerung der durchschnittlichen Haushaltsgröße. Im Jahr 2012 
lag die durchschnittliche Haushaltsgröße im Landkreis Rostock bei 2,08 Personen je Haushalt. 
Im Jahr 2020 lag sie nur noch bei 2,02 Personen je Haushalt. 

Regional verläuft diese Entwicklung jedoch recht unterschiedlich. In den Nahbereichen Gnoien, 
Bützow und Krakow am hat sich die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner im Zeitraum 
von 2012 bis 2020 verringert. In allen anderen Nahbereichen sind Zuwächse eingetreten. Auch 
im Vergleich der Grundzentren sind es Gnoien, Bützow und Krakow am See, bei denen ein 
Rückgang der wohnungsnachfragenden Einwohner zu beobachten ist. 

absolut in %

Am Salzhaff 28 105 77 275,0

Bastorf 67 88 21 31,3

Börgerende-Rethwisch 115 188 73 63,5

Graal-Müritz 794 920 126 15,9

Krakow am See, Stadt 206 225 19 9,2

Kühlungsborn, Stadt 934 1221 287 30,7

Nienhagen 138 195 57 41,3

Rerik, Stadt 247 369 122 49,4

Wittenbeck 48 75 27 56,3

Entwicklung

Einwohner mit Zweitwohnsitz

2019 2020
Gemeinde
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Anders stellt sich die Entwicklung der wohnungsnachfragenden Haushalte dar. Sowohl in den 
Grundzentren als auch in den Nahbereichen insgesamt sind Zuwächse eingetreten.  

In Rerik, Kühlungsborn, Graal-Müritz und Krakow am See begründet sich die Entwicklung der 
wohnungsnachfragende Haushalte überwiegend durch die Einwohner mit Zweitwohnsitz. Es 
fand eine Verdrängung der Hauptwohnbevölkerung statt.  

In Sanitz, Satow und den anderen Grundzentren handelt es hingegen vor allem um Zugewinne 
an Haushalten mit Dauerwohnsitz. 

 

Die folgende Abbildung betrifft nur die Nahbereiche, die sich aus dem Grundzentrum und wei-
teren Umlandgemeinden zusammensetzen. Dargestellt sind nur die Summe der Gemeinden 
der Nahbereiche (ohne das Grundzentrum). Zum Nahbereich Kühlungsborg gehören die Ge-
meinden Basdorf und Wittenbeck aus dem Amt Bad-Doberan. Beide Gemeinden sind touristi-
sche Schwerpunktgebiete und demgemäß begründet sich die Haushaltsentwicklung überwie-
gend aus der Zunahme der Haushalte mit Zweitwohnsitz. In den Gemeinden des Nahbereiches 
Schwaan verlief die Haushaltsentwicklung nahezu identisch mit der Bevölkerungsentwicklung, 
hier handelt es sich um Haushalte mit Hauptwohnsitz. 

 

2,2

4,1

4,4

4,5

5,1

5,6

5,9

6,3

6,3

6,6

8,2

11,0

11,8

12,4

0,0 2,0 4,0 6,0 8,0 10,0 12,0 14,0

Gnoien

Schwaan

Kröpelin

Krakow am See

Graal-Müritz

Laage

Neubukow

Bützow

Tessin

Dummerstorf

Satow

Kühlungsborn

Sanitz

Rerik

Entwicklung der wohnungsnachfragenden Haushalte 
in den Grundzentren von 2012 bis 2020 in %

1,7

2,6

3,1

3,5

5,2

5,2

6,6

8,2

0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0 9,0

Gnoien

Bützow

Tessin

Laage

Neubukow

Krakow am See

Kühlungsborn

Schwaan

Entwicklung der wohnungsnachfragenden Haushalte 
in den Gemeinden der Nahbereiche in %



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 65 

 

 

Kartengrundlage: BKG 

Die Gründe für die Veränderung der Haushaltsstrukturen sind vielfältig. Die zunehmenden Al-
terung der Bevölkerung bewirkt einen Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße. Aber 
nicht nur die Alterung der Bevölkerung führt zur Verkleinerung der Haushalte, sondern auch 
die Entstehung neuer Familienformen, was ein deutschlandweiter Trend ist. Überdurchschnitt-
lich viele Personen mittleren Alters wohnen allein. Beachtenswert hierbei ist, dass der Begriff 
alleinlebend nicht mit partnerlos verwechselt werden darf. 

Die Entwicklung der mittleren Haushaltsgröße kann der nachstehenden Tabelle und dem da-
neben stehenden Diagramm entnommen werden. Zusätzlich findet sich am Ende des Ab-
schnitts 5.2 eine Kartendarstellung der mittleren Haushaltsgröße 2020, dort im Rahmen einer 
Gegenüberstellung mit den für das Jahr 2037 prognostizierten Haushaltsgrößen. 

Im zurückliegenden Zeitraum 2012-2020 ist in einem Vergleich der Grundzentren der höchste 
Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße in Bützow und Gnoien eingetreten. Hier ist 
die Haushaltsgröße im Zeitraum von 2012 bis 2020 um 0,16 Personen gesunken.  
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Im Jahr 2012 lag die Haushaltsgröße in Bützow noch bei 2,07 Personen je Haushalt und in 
Gnoien bei 2,06 Personen je Haushalt, 2020 waren es nur noch 1,91 bzw. 1,90 Personen je 
Haushalt. Hauptgrund für den Rückgang der Haushalte ist der hohe Anteil an Seniorenhaus-
halten. Dies gilt insbesondere in Bützow, wo in den vergangenen Jahren mehrere Pflegeein-
richtungen errichtet wurden.  

In Sanitz und Satow hat sich die Haushaltsgröße gegenüber dem Jahr 2012 erhöht, weil beide 
Gemeinden dringend benötigte Wohnbaukapazitäten für Familien mit Kindern geschaffen ha-
ben, den die Hansestadt Rostock bisher nicht vorhalten konnte. 

In Krakow am See und Rerik gibt es zwei Gründe für den Rückgang der Haushaltsgröße: Zum 
einen die überdurchschnittlich Alterung,  zum anderen die Verdrängung des Dauerwohnens, 
d.h. die zunehmende Belegung von Wohnungen durch Haushalte, die nur mit Zweitwohnsitz 
gemeldet sind. 

             

5.2 Prognose der Entwicklung der wohnungsnachfragenden Haushalte  

Die Bevölkerungsprognosen mit ihren Annahmen sind die entscheidende Grundlage für die 
Berechnungen der Haushalts- und der Wohnungsnachfrageentwicklung. Die Nachfragenden 
auf dem Wohnungsmarkt sind nicht einzelne Personen (wie in der Bevölkerungsprognose), 
sondern Haushalte. Daher müssen Personen in Haushalte umgerechnet werden. Wohnungs-
nachfragende am Markt sind die Haushalte mit Haupt- und Nebenwohnsitz. Einwohner, die in 
Heimen und Einrichtungen leben, müssen bei der Berechnung der Wohnungsnachfragenden 
abgezogen werden. 

Die Veränderungen in den Haushaltsstrukturen ist von vielen externen Faktoren abhängig. So 
können z.B. Einwohner mit Zweitwohnsitz entweder Arbeitspendler, aber auch Personen mit einer 
Ferienwohnung in der Gemeinde sein. In den größeren Städten wirken zudem die gesetzlichen 
Regelungen der Hartz-IV-Reform auf die Veränderung der Haushaltsstrukturen. 

Die Ergebnisse der Haushaltsprognose sind die maßgebliche Größe für den demographisch 
bedingten Wohnungsbedarf. So ist die Zahl der Haushalte einer der bedeutendsten Faktoren 
für den Wohnungsbedarf. Neben der Bevölkerungszahl, auf der sie basiert, ist die angenom-
mene durchschnittliche Haushaltsgröße der wichtigste Einflussfaktor.  

Entwicklung 

2012 2020 absolut

Bützow 2,07 1,91 -0,16

Dummerstorf 2,30 2,25 -0,05

Gnoien 2,06 1,90 -0,16

Graal-Müritz 1,78 1,73 -0,05

Krakow am See 2,01 1,88 -0,12

Kröpelin 2,08 2,03 -0,05

Kühlungsborn 1,83 1,80 -0,03

Laage 2,13 2,05 -0,08

Neubukow 2,00 1,96 -0,04

Rerik 1,95 1,84 -0,11

Sanitz 2,17 2,19 0,02

Satow 2,22 2,26 0,04

Schwaan 2,14 2,05 -0,09

Tessin 1,99 1,93 -0,06

Grundzentren
Haushaltsgröße
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Für jedes Grundzentrum und für jeden Nahbereich wurden daher gesonderte Annahmen zur 
Haushaltsentwicklung getroffen, die nachfolgend detailliert dargestellt sind . Die Prognoserech-
nungen erfolgten dabei jeweils differenziert für drei alternative Annahmen:  

Á Annahme I geht von einem deutlich geringeren Rückgang der Haushaltsgröße als in 
der Vergangenheit aus. Entsprechend erzeugt sie die geringste rechnerische Woh-
nungsnachfrage. 

Á Annahme II unterstellt eine höhere Abnahme der mittleren Haushaltsgröße und bildet 
dabei eine Ămittlere Varianteñ. Diese sollte als Planungs- und Entscheidungsgrundlage 
verwendet werden und bildet die Grundlage aller nachfolgenden Kartendarstellungen 
zur Haushaltsentwicklung.  

Á Wenn es um Flächensicherung für künftigen Wohnungsbau geht, kann auch die An-
nahme III zugrunde gelegt werden. Diese unterstelltï regional differenziert ï einen 
z.T. noch weitergehenden Rückgang der mittleren Haushaltsgröße. 

Nahbereich Bützow   

Entsprechend der Ergebnisse der Bevölkerungsprognose sinkt im Nahbereich Bützow die Zahl 
der wohnungsnachfragenden Einwohner von 2020 bis 2037 um 1.370 Personen. 

 

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte sinkt im Nahbereich gesamt um 278 Haushalte, 
nach Annahme I und um 65 Haushalte nach Annahmen II. Nur, wenn die Entwicklung nach 
Annahme III verlaufen sollte, erhöht sich die Zahl der Wohnungsnachfragenden um ca . 160 
Haushalte. 

Entsprechend der Ergebnisse der Bevölkerungsprognosen sinkt im Grundzentrum Bützow die 
Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner von 2020 bis 2037 um 712 Personen. Für Bützow 
wurden bis zum Ende des Prognosezeitraumes leichte jährliche Wanderungsgewinne, insbe-
sondere im Erwerbsalter, unterstellt. Aber dennoch sinkt die Einwohnerzahl aufgrund der ho-
hen negativen Salden der natürlichen Bevölkerungsentwicklung (Sterbeüberschuss). Im Jahr 
2037 wird sowohl die Zahl als auch der Bevölkerungsanteil im Seniorenalter höher sein als die 
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter. 

In der Stadt Bützow wurde für die zukünftige Entwicklung ein moderaterer Rückgang der 
Haushaltsgröße unterstellt. Bützow hat in der Vergangenheit überwiegend altersgerechten 
Wohnraum geschaffen. Das Ziel der Stadt ist es, künftig mehr nachfragegerechten Wohnraum 
für Familien mit Kindern zu errichten.  

Nahbereich Bützow

Regional-realistisches Szenario
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 15.985 15.990 15.796 15.431 14.688 -1.302

Einwohner (Nebenwohnsitz) 784 758 750 750 750 -8

Einwohner Heime/Einrichtungen 187 365 425 425 425 60

Einwohner gesamt* 16.582 16.383 16.121 15.756 15.013 -1.370

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Regional-realistisches Szenario
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,12 2,00 1,97 1,94 1,90 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 7.839 8.180 8.183 8.122 7.902 -278

Annahme II 2,12 2,00 1,95 1,90 1,85 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 7.839 8.180 8.267 8.293 8.115 -65

Annahme III 2,12 2,00 1,93 1,87 1,80 -0,20

wohnungsnachfragende Haushalte 7.839 8.180 8.353 8.426 8.341 161

Realentwicklung Prognose
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Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte sinkt um 185 Haushalte nach Annahme I und 
um 78 Haushalte nach Annahme II. Sollte die Entwicklung nach Annahme III verlaufen, erhöht 
sich die Zahl um 35 wohnungsnachfragende Haushalte.  

In Bützow standen zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme im Stadtzentrum 184 WE in unsanier-
ten Gebäuden leer. Zudem gibt es noch viele Baulücken in der Innenstadt. Demzufolge sollte 
der Schwerpunkt auf die Fortsetzung der Sanierung der Innenstadt liegen. Die I nnenstadt bietet 
noch viel Potenzial für die Errichtung unterschiedlicher Wohnformen. Diese sollte das Herz einer 
jeden Stadt sein. Dazu gehört städtebauliche Missstände zu beseitigen und das Stadtbild durch 
einen hohen Sanierungsstand der Gebäude und die Schließung der Baulücken aufzuwerten.  

Gemeinde / Nahbereich Dummerstorf  

Nach dem regional-realistischen Szenario der Bevölkerungsprognose steigt die Zahl der Woh-
nungsnachfragenden von 2020 bis 2037 um rund 1.000 Einwohner an. Für Dummerstorf wurde 
- je nach Annahme ï ein Rückgang der Haushaltsgröße im Prognosezeitraum zwischen 0,05 
und 0,10 Personen unterstellt. Wenn die durchschnittliche Haushaltsgröße nur um 0,05 Perso-
nen je Haushalt bis 2037 abnehmen würde, erhöht sich die Zahl der wohnungsnachfragenden 
Haushalte 527 Haushalte im Zeitraum von 2020 bis 2037.  

 

Grundzentrum Bützow

Regional-realistisches Szenario
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 7.420 7.511 7.333 7.070 6.815 -696

Einwohner (Nebenwohnsitz) 395 322 330 330 330 8

Einwohner Heime/Einrichtungen 148 326 350 350 350 24

Einwohner gesamt* 7.667 7.507 7.313 7.050 6.795 -712

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,07 1,91 1,88 1,85 1,81 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.706 3.939 3.890 3.811 3.754 -185

Annahme II 2,07 1,91 1,87 1,82 1,76 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 3.706 3.939 3.911 3.874 3.861 -78

Annahme III 2,07 1,91 1,85 1,79 1,71 -0,20

wohnungsnachfragende Haushalte 3.706 3.939 3.953 3.939 3.974 35

Realentwicklung Prognose

Gemeinde Dummerstorf
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 6.931 7.263 7.624 8.108 8.183 920

Einwohner (Nebenwohnsitz) 249 224 300 300 300 76

Einwohner Heime/Einrichtungen 0 0 0 0 0 0

Einwohner gesamt* 7.180 7.487 7.924 8.408 8.483 996

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,30 2,25 2,24 2,22 2,20 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 3.124 3.329 3.538 3.787 3.856 527

Annahme II 2,30 2,25 2,23 2,20 2,18 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 3.124 3.329 3.553 3.822 3.891 562

Annahme III 2,30 2,25 2,22 2,17 2,15 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.124 3.329 3.569 3.875 3.946 617

Realentwicklung Prognose
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Aufgrund der jetzigen Struktur der Haushalte und des bisherigen Wanderungsverhaltens er-
scheint jedoch ein Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße um mindestens 0,7 bis 
0,10 Personen je Haushalt bis 2037 realistischer. Dies würde bedeuten, dass die Zahl der 
wohnungsnachfragenden Haushalte im Zeitraum von 2020 bis 2037 um rund 560 bis 620 
Haushalte ansteigt. 

Für Dummerstorf besteht eine hohe Wohnungsnachfrage in allen Teilmärkten. Dies betrifft 
sowohl den kleinteiligen Wohnungsmarkt als auch den Geschosswohnungsbau. Aufgrund der 
hohen Anzahl der Gewerbebetriebe ergibt sich zudem ein Bedarf f¿r ĂArbeiterwohnenñ. 

Strukturelle Wohnungsleerstände gibt es in den Ortsteilen der Gemeinde Dummerstorf nicht. 

Gemeinde / Nahbereich Graal-Müritz 

Für Graal-Müritz wurde eine stabile Bevölkerungsentwicklung vorausberechnet. Die durch-
schnittliche Haushaltsgröße ist im Zeitraum von 2012 bis 2020 um nur 0,04 Personen je Haushalt 
gesunken.  

Die geringe Haushaltsgröße von nur 1,73 Personen je Haushalt im Jahr 2020 begründet sich 
durch den hohen Anteil an Seniorenhaushalten. 43 % der Bevölkerung sind Senioren ab 65 
Jahre. 

Für die Prognoserechnung wurde daher ein moderater Rückgang der durchschnittlichen Haus-
haltsgröße angenommen. Die Spanne der Annahmen liegt zwischen 0,03 bis 0,07 Personen 
weniger je Haushalt im Zeitraum 2020 bis 2037.  

Nach Annahme I erhöht sich somit die Zahl der Wohnungsnachfragenden um 53 Haushalte, 
nach Annahme II um 87 Haushalte und nach Annahmen III um 121 Haushalte.  

 

 

  

Gemeinde / NB Graal-Müritz

Regional-realistisches Szenario
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 4.216 4.135 4.185 4.178 4.136 1

Einwohner (Nebenwohnsitz) 707 920 920 920 920 0

Einwohner Heime/Einrichtungen 230 231 230 230 230 -1

Einwohner gesamt* 4.693 4.824 4.875 4.868 4.826 2

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 1,77 1,73 1,72 1,71 1,70 -0,03

wohnungsnachfragende Haushalte 2.653 2.786 2.834 2.847 2.839 53

Annahme II 1,77 1,73 1,71 1,69 1,68 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 2.653 2.786 2.851 2.880 2.873 87

Annahme III 1,77 1,73 1,70 1,68 1,66 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 2.653 2.786 2.868 2.898 2.907 121

Realentwicklung Prognose
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Nahbereich Gnoien 

Entsprechend der Ergebnisse der Bevölkerungsprognose sinkt im Nahbereich gesamt die Zahl 
der wohnungsnachfragenden Einwohner von 2020 bis 2037 um 449 Personen. 

Die Zahl der Wohnungsnachfragenden sinkt nach Annahme I um 73 Haushalte und erhöht sich 
um 13 Haushalte nach Annahme II.  

 

Im Grundzentrum Gnoien sinkt die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner von 2020 bis 
2037 um 362 Personen. Für Gnoien wurden zwar bis zum Ende des Prognosezeitraumes leichte 
jährliche Wanderungsgewinne unterstellt, aufgrund des hohen Sterbeüberschusses sinkt in der 
Prognose aber dennoch die Einwohnerzahl. 

Nach Annahme I sinkt die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte um 112 Haushalte. In 
den Annahmen II und III liegt der Rückgang bei 70 bzw. 26 Haushalten.  

In der Stadt Gnoien standen zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme 123 WE leer, davon 99 WE 
in unsanierten und teils ruinösen Gebäuden in der Innenstadt. Demzufolge sollte in Gnoien der 
Schwerpunkt auf die Fortsetzung der Sanierung der Innenstadt liegen. Die Innenstadt bietet 
noch viel Potenzial für die Errichtung unterschiedlicher Wohnformen.  

 

Nahbereich Gnoien
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 6.164 5.877 5.798 5.641 5.436 -441

Einwohner (Nebenwohnsitz) 273 308 300 300 300 -8

Einwohner Heime/Einrichtungen 82 82 82 82 82 0

Einwohner gesamt* 6.355 6.103 6.016 5.859 5.654 -449

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,05 1,93 1,90 1,87 1,83 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.102 3.163 3.166 3.133 3.090 -73

Annahme II 2,05 1,93 1,88 1,83 1,78 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 3.102 3.163 3.200 3.202 3.176 13

Annahme III 2,05 1,93 1,86 1,80 1,73 -0,20

wohnungsnachfragende Haushalte 3.102 3.163 3.234 3.255 3.268 105

Realentwicklung Prognose

Grundzentrum Gnoien
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 3.110 2.924 2.837 2.738 2.559 -365

Einwohner (Nebenwohnsitz) 120 127 130 130 130 3

Einwohner Heime/Einrichtungen 82 82 82 82 82 0

Einwohner gesamt* 3.148 2.969 2.885 2.786 2.607 -362

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,06 1,90 1,87 1,84 1,80 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 1.526 1.560 1.543 1.514 1.448 -112

Annahme II 2,06 1,90 1,85 1,80 1,75 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 1.526 1.560 1.559 1.548 1.490 -70

Annahme III 2,06 1,90 1,84 1,77 1,70 -0,20

wohnungsnachfragende Haushalte 1.526 1.560 1.568 1.574 1.534 -26

Realentwicklung Prognose
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Nahbereich Krakow am See 

Entsprechend der Ergebnisse der Bevölkerungsprognose erhöht sinkt im Nahbereich Krakow 
am See die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner von 2020 bis 2037 um 614 Personen. 

 

Für den Nahbereich gesamt wurde der gleiche Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße 
unterstellt, der auch für die Berechnung der Stadt Krakow am See verwendet wurde, da rund 
60 % der Einwohner des Nahbereiches in der Stadt Krakow am See wohnen. Unterstellt wurde 
ein Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße von 0,10 bis 0,20 Personen je Haushalt.  

Zum Nahbereich Krakow am See gehören die Gemeinden Dobbin-Linstow, Hoppenrade, Kuchel-
miß und Reimershagen. In diesen Gemeinden lag die durchschnittliche Haushaltsgröße im Jahr 
2020 auch nur zwischen 1,76 und 2,01 Personen je Haushalt.  

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte sinkt im Nahbereich gesamt um 163 Haus-
halte, darunter um 65 Haushalte in der Stadt Krakow am See nach Annahme I. Nach Annahme 
II, dem Leitszenario, sinkt die Zahl der Wohnungsnachfragenden um 76 Haushalte im Nahbe-
reiche gesamt, darunter in der Stadt Krakow am See um 11 Haushalte. Nur wenn die Entwick-
lung nach Annahme III eintreten sollte, erhöht sich die Zahl der Wohnungsnachfragenden 
geringfügig. 

 

Nahbereich Krakow am See

Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 5.891 5.702 5.610 5.405 5.081 -621

Einwohner (Nebenwohnsitz) 355 413 420 420 420 7

Einwohner Heime/Einrichtungen 60 60 60 60 60 0

Einwohner gesamt* 6.186 6.055 5.970 5.765 5.441 -614

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,02 1,89 1,85 1,83 1,79 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.057 3.203 3.227 3.150 3.040 -163

Annahme II 2,02 1,89 1,84 1,79 1,74 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 3.057 3.203 3.245 3.221 3.127 -76

Annahme III 2,02 1,89 1,83 1,76 1,69 -0,20

wohnungsnachfragende Haushalte 3.057 3.203 3.262 3.276 3.220 17

Realentwicklung Prognose

Stadt Krakow am See

Regional-realistisches Szenario
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 3.550 3.452 3.358 3.281 3.135 -317

Einwohner (Nebenwohnsitz) 199 225 225 225 225 0

Einwohner Heime/Einrichtungen 60 60 60 60 60 0

Einwohner gesamt* 3.689 3.617 3.523 3.446 3.300 -317

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,01 1,88 1,83 1,80 1,78 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 1.837 1.919 1.925 1.914 1.854 -65

Annahme II 2,01 1,88 1,82 1,78 1,73 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 1.837 1.919 1.936 1.936 1.908 -11

Annahme III 2,01 1,88 1,81 1,75 1,68 -0,20

wohnungsnachfragende Haushalte 1.837 1.919 1.946 1.969 1.964 45

Realentwicklung Prognose
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Strukturelle Wohnungsleerstände gab es zum Zeitpunkt der Vor-Ort-Begehung in den Gemein-
den im Nahbereich Krakow am See nicht. In der Stadt Krakow am See standen 59 WE leer, 
davon 38 WE in der Innenstadt. Diese befanden sich überwiegend im unsanierten Altbaube-
stand. 

In Stadt Krakow am See ist der Wohnungsbestand von 2012 bis 2020 um 76 WE angestiegen, 
die Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz ist aber um 98 Personen gesunken. Fazit ist, dass 
der Wohnungsneubau überwiegend als Ferienwohnungen genutzt wird. Künftig sollte sicher-
gestellt werden, dass der Wohnungsneubau für die Bevölkerung mit Hauptwohnsitz vorgehal-
ten wird.  

Gemeinde / Nahbereich Kröpelin 

Für Kröpelin wurden im Prognosezeitraum Wanderungsgewinne unterstellt. Dennoch werden 
aufgrund von Sterbeüberschüssen im Zeitraum von 2020 bis 2027 leichte Bevölkerungsverluste 
eintreten.  

Die Haushaltsgröße ist in der Vergangenheit nur um 0,05 Personen je Haushalt gesunken. Sollte 
sich dieser Trend fortsetzen, entspricht die  Zahl der Haushalte dem heutigen Wert.  

Nach Annahme II erhöht sich die Wohnungsnachfrage um 65 Haushalte und nach Annahme III 
um 133 Haushalte.   

 

  

Stadt / NB Kröpelin
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 4.855 4.899 4.877 4.833 4.783 -116

Einwohner (Nebenwohnsitz) 169 217 220 220 220 3

Einwohner Heime/Einrichtungen 80 80 80 80 80 0

Einwohner gesamt* 4.944 5.036 5.017 4.973 4.923 -113

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,08 2,03 2,01 2,00 1,98 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 2.382 2.486 2.496 2.487 2.486 0

Annahme II 2,08 2,03 2,00 1,97 1,93 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 2.382 2.486 2.509 2.524 2.551 65

Annahme III 2,08 2,03 1,98 1,93 1,88 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 2.382 2.486 2.534 2.577 2.619 133

Realentwicklung Prognose
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Nahbereich Kühlungsborn 

Zum Nahbereich Kühlungsborn gehören die Gemeinden Bastorf und Wittenbeck aus dem Amt 
Bad Doberan-Land. Hier wohnen jedoch nur knapp 20 % der Einwohner des gesamten inkl. der 
Stadt Kühlungsborn. Der Bevölkerungsrückgang betrifft die Gemeinden Bastorf und Wittenbeck. 

Sowohl im Nahbereich gesamt als auch in der Stadt Kühlungsborn ist die durchschnittliche 
Haushaltsgröße im Zeitraum von 2012 bis 2020 um 0,02 Personen je Haushalt eingestiegen. 
Demzufolge wurde für Kühlungsborn ein moderaterer Rückgang der Haushaltsgröße im Prog-
nosezeitraum unterstellt. Die Zahl der Wohnungsnachfragenden erhöht sich im Zeitraum von 
2020 bis 2037 um 93 Haushalte nach Annahme I und im 266 Haushalte nach Annahme II.   

 

Für die Entwicklung der wohnungsnachfragender Einwohner in der Stadt Kühlungsborn wur-
den die Werte der Bevölkerungsprognose zugrunde gelegt, zuzüglich jährlich 1.250 Einwohner 
mit Zweitwohnsitz in Kühlungsborn und abzüglich 181 Einwohnern, die in Heimen leben. Die 
Zahl der wohnungsnachfragender Einwohner würde bis 2037 um 43 Personen ansteigen, wenn 
die Annahmen nach dem regional-realistischen Bevölkerungsszenario eintreffen. Unterstellt 
wurde ein Zuzug von Familien mit Kindern bzw. ein Zuzug von jungen Erwachsenen mit Fami-
liengründung in Kühlungsborn, diese Entwicklung führt zu einer leichten Erhöhung der Haus-
haltsgrºÇe. Im Gegenzug ¿berwiegt im Teilmarkt ĂMitarbeiterwohnungen der Single-Haushalt. 

 

Nahbereich Kühlungsborn
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 9.234 9.933 10.017 9.943 9.801 -132

Einwohner (Nebenwohnsitz) 914 1.384 1.400 1.400 1.400 16

Einwohner Heime/Einrichtungen 121 181 200 200 200 19

Einwohner gesamt* 10.027 11.136 11.217 11.143 11.001 -135

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 1,84 1,86 1,84 1,82 1,81 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 5.451 6.002 6.113 6.139 6.095 93

Annahme II 1,84 1,86 1,82 1,79 1,76 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 5.451 6.002 6.180 6.243 6.268 266

Annahme III 1,84 1,86 1,81 1,76 1,71 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 5.451 6.002 6.214 6.349 6.452 450

Realentwicklung Prognose

Stadt Kühlungsborn
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 7.405 7.987 8.130 8.135 8.001 14

Einwohner (Nebenwohnsitz) 771 1.221 1.250 1.250 1.250 29

Einwohner Heime/Einrichtungen 121 181 200 200 200 19

Einwohner gesamt* 8.055 9.027 9.180 9.185 9.051 24

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Hauhalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 1,78 1,80 1,78 1,77 1,75 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 4.516 5.005 5.146 5.178 5.160 155

Annahme II 1,78 1,80 1,77 1,74 1,70 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 4.516 5.005 5.175 5.267 5.312 307

Annahme III 1,78 1,80 1,75 1,70 1,65 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 4.516 5.005 5.234 5.390 5.472 467

Realentwicklung Prognose
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Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte steigt bis 2037 aufgrund der zugrunde ge-
legten Haushaltsgrößen um 178 Haushalte entsprechend Annahme I, um 330 Haushalte nach 
Annahme II und um 4 92 Haushalte nach Annahme III.  

Stadt / Nahbereich Rerik 

In Rerik erhöhte sich der Wohnungsbestand im Zeitraum von 2012 bis 2020 um 12,4 %. Das 
war der höchste prozentuale Anstieg im Vergleich der Grundzentren im Landkreises Rostock. 
Die Einwohnerzahl erhöhte sich im gleichen Zeitraum um nur 21 Personen (1,0 %). Das be-
deutet, dass der Wohnungsneu in Rerik bisher nahezu vollständig als Ferienwohnungen ge-
nutzt wird. Die Einwohner mit Zweitwohnsitz sind von 241 Personen im Jahr 2012 auf 369 
Personen im Jahr 2020 angestiegen.  

Für Rerik wurden bis zum Ende des Prognosezeitraumes zwar jährliche Wanderungsgewinne, 
unterstellt, aber trotzdem sinkt die Einwohnerzahl aufgrund des hohen Sterbeüberschusses. 
Im Jahr 2037 werden fast 40  % der Einwohner Reriks 65 Jahre und älter sein. 

Trotz unterstellter jährlicher Wanderungsgewinne wird es daher zu Bevölkerungsverlusten im 
Prognosezeitraum kommen. Die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner sinkt um 135 
Personen im Zeitraum von 2020 bis 2037. Demgegenüber sinkt die Zahl der wohnungsnach-
fragenden Haushalt nur zwischen einem und 39 Haushalten je nach Annahme. 

 

 

 
 
 

 

  

Nahbereich Rerik

Regional-realistisches Szenario
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 2.155 2.176 2.190 2.157 2.040 -136

Einwohner (Nebenwohnsitz) 241 369 370 370 370 1

Einwohner Heime/Einrichtungen 0 0 0 0 0 0

Einwohner gesamt* 2.396 2.545 2.560 2.527 2.410 -135

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 1,95 1,85 1,83 1,81 1,80 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 1.230 1.378 1.399 1.396 1.339 -39

Annahme II 1,95 1,85 1,82 1,80 1,78 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 1.230 1.378 1.407 1.404 1.354 -24

Annahme III 1,95 1,85 1,81 1,78 1,75 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 1.230 1.378 1.414 1.420 1.377 -1

Realentwicklung Prognose
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Nahbereich Laage 

Nach dem Ergebnis der Bevölkerungsprognose ist aufgrund hoher Wanderungsgewinne noch 
bis 2025 mit einen Bevölkerungszuwachs im Nahbereich Laage zu rechnen. Danach schwächen 
sich die Wanderungsgewinne ab. Am Ende des Prognosezeitraumes entspricht die Bevölke-
rungszahl immer noch in etwa dem Wert des Jahres 2020. 

Zum Nahbereich Laage gehören auch die Gemeinden Dolgen am See, Hohen Sprenz und 
Wardow. Nach Annahme I erhöht sich die Zahl der Wohnungsnachfragenden um 129 Haus-
halte, nach Annahme II um 175 Haushalte und nach Annahmen III um 245 Haushalte. 

 

Für den Nahbereich gesamt und für die Stadt Laage wurde für die Berechnung der wohnungs-
nachfragende Haushalte ein Rückgang der Haushaltsgröße von 0,05 bis 0,10 Personen je 
Haushalt angenommen. Berücksichtigt wurde dabei, dass die Wanderungsgewinne zum Groß-
teil durch Familien mit Kindern realisiert werden. Baupotenziale dafür sind in der Stadt in B-
Plan-Gebieten vorhanden und in der Innerstadt gab es Ende 2020 noch rund 100 WE in unsa-
nierten/unbewohnbaren Gebäuden, die durch Sanierung dem Wohnungsmarkt wieder zuge-
fügt werden können.  

 

Nahbereich Laage
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 8.884 9.029 9.121 9.103 9.038 9

Einwohner (Nebenwohnsitz) 421 384 400 400 400 16

Einwohner Heime/Einrichtungen 50 50 50 50 50 0

Einwohner gesamt* 9.255 9.363 9.471 9.453 9.388 25

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,17 2,09 2,08 2,06 2,04 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 4.259 4.473 4.553 4.589 4.602 129

Annahme II 2,17 2,09 2,07 2,05 2,02 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 4.259 4.473 4.575 4.611 4.648 175

Annahme III 2,17 2,09 2,06 2,03 1,99 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 4.259 4.473 4.598 4.657 4.718 245

Realentwicklung Prognose

Stadt Laage
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 6.395 6.514 6.590 6.517 6.507 -7

Einwohner (Nebenwohnsitz) 248 225 230 230 230 5

Einwohner Heime/Einrichtungen 50 50 50 50 50 0

Einwohner gesamt* 6.593 6.689 6.770 6.697 6.687 -2

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,13 2,05 2,04 2,02 2,00 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 3.090 3.263 3.319 3.315 3.344 81

Annahme II 2,13 2,05 2,03 2,01 1,98 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 3.090 3.263 3.335 3.332 3.377 114

Annahme III 2,13 2,05 2,02 1,98 1,95 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.090 3.263 3.351 3.382 3.429 166

Realentwicklung Prognose
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Nahbereich Neubukow 

Zum Nahbereich Neubukow gehören die Gemeinden Alt Bukow, Am Salzhaff, Biendorf und Ca-
rinerland. Entsprechend der Bevölkerungsvorausberechnung sinkt die Zahl der wohnungsnach-
fragenden Einwohner im Nahbereich gesamt um 108 Personen Zeitraum von 2020 bis 2037.  

Für den Nahbereich gesamt wurde für die Berechnung der wohnungsnachfragende Haushalte 
ein Rückgang der Haushaltsgröße von 0,05 bis 0,10 Personen je Haushalt angenommen. Die 
Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte erhöht sich nach Annahme I um 37 Haushalte und 
nach Annahme II um 77 Haushalte. Sollte die durchschnittliche Haushaltsgröße um 0,10 Perso-
nen je Haushalt sinken erhöht sich die Zahl der Wohnungsnachfragenden um 139 Haushalte.  

 

Im Ergebnis der Bevölkerungsvorausberechnung erhöht sich die Zahl der wohnungsnachfragen-
den Einwohner in der Stadt Neubukow von 2020 bis 2037 um 72 Personen. Hier wurden bis zum 
Ende des Prognosezeitraumes jährliche Wanderungsgewinne, insbesondere Familien mit Kin-
dern, unterstellt. Demgemäß wurde für die Berechnung der Haushalte nur ein Rückgang der 
Haushaltsgröße von 0,03 bis 0,07 Personen je Haushalt unterstellt. Die Zahl der wohnungsnach-
fragenden Haushalte steigt bis 2037 aufgrund der zugrunde gelegten Haushaltsgrößen entspre-
chend Annahme I um 69 Haushalte. Nach Annahme II wären es 92 Haushalte und nach An-
nahme III 115 Haushalte. Im Altbaubestand standen zum Zeit punkt der Aufnahmen 30 WE leer. 

 

Nahbereich Neubukow
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 7.357 7.486 7.650 7.592 7.408 -78

Einwohner (Nebenwohnsitz) 319 430 400 400 400 -30

Einwohner Heime/Einrichtungen 40 40 40 40 40 0

Einwohner gesamt* 7.636 7.876 8.010 7.952 7.768 -108

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,08 2,03 2,01 1,99 1,98 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 3.680 3.886 3.985 3.996 3.923 37

Annahme II 2,08 2,03 2,01 1,98 1,96 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 3.680 3.886 3.985 4.016 3.963 77

Annahme III 2,08 2,03 2,00 1,96 1,93 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.680 3.886 4.005 4.057 4.025 139

Realentwicklung Prognose

Grundzentrum Neubukow
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 3.928 3.961 4.021 4.031 4.029 68

Einwohner (Nebenwohnsitz) 70 186 190 190 190 4

Einwohner Heime/Einrichtungen 40 40 40 40 40 0

Einwohner gesamt* 3.958 4.107 4.171 4.181 4.179 72

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,00 1,96 1,95 1,94 1,93 -0,03

wohnungsnachfragende Haushalte 1.979 2.096 2.139 2.155 2.165 69

Annahme II 2,00 1,96 1,95 1,93 1,91 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 1.979 2.096 2.139 2.166 2.188 92

Annahme III 2,00 1,96 1,94 1,92 1,89 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 1.979 2.096 2.150 2.178 2.211 115

Realentwicklung Prognose
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Stadt / Nahbereich Sanitz 

Für die Entwicklung der wohnungsnachfragender Einwohner der Gemeinde Sanitz wurden die 
Werte der Bevölkerungsprognose zugrunde gelegt, zuzüglich jährlich 320 Einwohner mit Zweit-
wohnsitz in Sanitz. Die Zahl der wohnungsnachfragender Einwohner würde bis 2037 um 108 
Personen ansteigen, wenn die Annahmen nach dem regional-realistischen Bevölkerungssze-
nario eintreffen. Unterstellt wurde, wie auch in den vergangenen Jahren, ein verstärkter Zuzug 
von Familien mit Kindern.  

Die durchschnittliche Haushaltsgröße hat sich in Sanitz im Zeitraum von 2012 bis 2020 um 0,02 
Personen je Haushalt erhöht und das ist ein Indiz für einen hohen Anteil Familien mit Kinder.  

Für die Prognoserechnung wurde für Sanitz ein geringer Rückgang der Haushaltsgröße unter-
stellt, um 0,03 Personen je Haushalt für Annahme I, um 0,0 5 Personen für Annahmen II und 
um 0,07 Personen für Annahme III.    

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte steigt bis 2037 aufgrund der zugrunde ge-
legten Haushaltsgrößen um 90 Haushalte entsprechend Annahme I, um 119 Haushalte nach 
Annahme II und um 1 49 Haushalte nach  Annahme III.  

 

  

Gemeinde Sanitz
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 5.727 6.341 6.700 6.586 6.440 99

Einwohner (Nebenwohnsitz) 162 311 320 320 320 9

Einwohner Heime/Einrichtungen 0 0 0 0 0 0

Einwohner gesamt* 5.889 6.652 7.020 6.906 6.760 108

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,17 2,19 2,18 2,17 2,16 -0,03

wohnungsnachfragende Haushalte 2.720 3.040 3.220 3.182 3.130 90

Annahme II 2,17 2,19 2,17 2,16 2,14 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 2.720 3.040 3.235 3.197 3.159 119

Annahme III 2,17 2,19 2,16 2,14 2,12 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 2.720 3.040 3.250 3.227 3.189 149

Realentwicklung Prognose
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Stadt / Nahbereich Satow 

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner erhöht von 2020 bis 2037 um 81 Personen 
in der Gemeinde Satow. Für Satow wurden bis zum Ende des Prognosezeitraumes jährliche 
Wanderungsgewinne unterstellt, insbesondere von Personen im Erwerbsalter.  

Auch in Satow hat sich die durchschnittliche Haushaltsgröße im Zeitraum von 2012 bis 2020 
erhöht, um 0,04 Personen je Haushalt. In den vergangenen Jahren erfolgte ein hoher Zuzug 
von jungen Familien mit Kindern, zum Großteil aus der Hanse- und Universitätsstadt Rostock.  

Für die Prognoserechnung wurde für Satow ebenfalls ein geringer Rückgang der Haushalts-
größe unterstellt, um 0,03 Personen je Haushalt für Annahme I, um 0,04 Personen für Annah-
men II und um 0,05 Personen für Annahme III.    

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte steigt bis 2037 aufgrund der zugrunde ge-
legten Haushaltsgrößen um 72 Haushalte entsprechend Annahme I, um 85 Haushalte nach 
Annahme II und um 97 Haushalte nach Annahme III.  

 

 

Nahbereich Satow
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 5.514 6.063 6.291 6.277 6.140 77

Einwohner (Nebenwohnsitz) 53 76 80 80 80 4

Einwohner Heime/Einrichtungen 0 0 0 0 0 0

Einwohner gesamt* 5.567 6.139 6.371 6.357 6.220 81

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,22 2,26 2,25 2,24 2,23 -0,03

wohnungsnachfragende Haushalte 2.510 2.717 2.832 2.838 2.789 72

Annahme II 2,22 2,26 2,24 2,23 2,22 -0,04

wohnungsnachfragende Haushalte 2.510 2.717 2.844 2.851 2.802 85

Annahme III 2,22 2,26 2,23 2,22 2,21 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 2.510 2.717 2.857 2.864 2.814 97

Realentwicklung Prognose
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Nahbereich Schwaan 

Zum Nahbereich Schwaan gehören die Gemeinden Bröbberow, Kassow, Rukieten, Vorbeck und 
Wiendorf. Entsprechend der Bevölkerungsvorausberechnung sinkt die Zahl der wohnungsnach-
fragenden Einwohner im Zeitraum von 2020 bis 2037 um 241 Personen. Die Zahl der Wohnungs-
nachfragenden sinkt um 35 Haushalte nach Annahme I, erhöht sich um 56 Haushalte nach An-
nahme II und um 147 Haushalte nach Annahme III.  

 

Im Ergebnisse der Bevölkerungsvorausberechnung sinkt die Zahl der wohnungsnachfragenden 
Einwohner von 2020 bis 2037 um 124 Personen in der Stadt Schwaan. Für Schwaan wurden 
bis zum Ende des Prognosezeitraumes jährliche Wanderungsgewinne mit abnehmender Ten-
denz unterstellt. Aber dennoch sinkt die Einwohnerzahl aufgrund der höheren negativen Sal-
den der natürlichen Bevölkerungsentwicklung (Sterbeüberschuss).  

Die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte erhöht sich um sechs Haushalte nach An-
nahme I und um 71 Haushalte nach Annahme II und sollte die Entwicklung nach Annahme III 
verlaufen erhöht sich die Wohnungsnachfrage sogar um 140 Haushalte.  

In der Stadt Schwaan standen zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme im Stadtzentrum nur 22 
WE in unsanierten Gebäuden leer. Durch Sanierung und Umbau könnten diese wieder dem 
Wohnungsmarkt zugefügt werden.  

 

Nahbereich Schwaan
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 7.224 7.544 7.658 7.579 7.301 -243

Einwohner (Nebenwohnsitz) 397 373 375 375 375 2

Einwohner Heime/Einrichtungen 90 122 122 122 122 0

Einwohner gesamt* 7.531 7.795 7.911 7.832 7.554 -241

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,20 2,16 2,15 2,13 2,11 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 3.429 3.611 3.680 3.677 3.580 -31

Annahme II 2,20 2,16 2,13 2,10 2,06 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.429 3.611 3.714 3.730 3.667 56

Annahme III 2,20 2,16 2,11 2,06 2,01 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 3.429 3.611 3.749 3.802 3.758 147

Realentwicklung Prognose

Grundzentrum Schwaan
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 4.999 5.057 5.112 5.030 4.928 -129

Einwohner (Nebenwohnsitz) 301 275 280 280 280 5

Einwohner Heime/Einrichtungen 90 122 122 122 122 0

Einwohner gesamt* 5.210 5.210 5.270 5.188 5.086 -124

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,14 2,05 2,04 2,02 2,00 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 2.436 2.537 2.583 2.568 2.543 6

Annahme II 2,14 2,05 2,02 1,99 1,95 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 2.436 2.537 2.609 2.607 2.608 71

Annahme III 2,14 2,05 2,00 1,95 1,90 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 2.436 2.537 2.635 2.661 2.677 140

Realentwicklung Prognose



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 80 

Nahbereich Tessin 

Zum Nahbereich gehören die Stadt Tessin und acht weitere Gemeinden. Entsprechend der 
Bevölkerungsvorausberechnung sinkt die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner im Zeit-
raum von 2020 bis 2037 um 163 Personen. Die Zahl der Wohnungsnachfragenden steigt um 5 
Haushalte nach Annahme I, erhöht sich um 95 Haushalte nach Annahme II und um 190 Haus-
halte nach Annahme III.  

 

Für die Entwicklung der wohnungsnachfragender Einwohner der Stadt Tessin wurden die 
Werte der Bevölkerungsprognose zugrunde gelegt, zuzüglich jährlich 110 Einwohner mit Zweit-
wohnsitz in Tessin und abzüglich 125 Einwohnern, die in Heimen und Einrichtungen leben. Die 
Zahl der wohnungsnachfragender Einwohner würde bis 2037 um 47 Personen ansteigen, wenn 
die Annahmen nach dem regional-realistischen Bevölkerungsszenario eintreffen sollten. 

Für die Prognose der wohnungsnachfragenden Haushalte wurde ein Rückgang der durchschnitt-
lichen Haushaltsgröße von 0,05 bis 0,15 Personen je Haushalt unterstellt. Demgemäß erhöht 
sich nach Annahme I sich die Zahl der Wohnungsnachfragenden in der Stadt Tessin um 83 
Haushalte, nach Annahme II um 142 Haushalte und nach Annahmen III um 205 Haushalte.  

In der Stadt  Tessin standen zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme 60 WE leer, darunter eine 
leerstehende Platte, die wegen bevorstehender Sanierung freigezogen wurde. 

 

Nahbereich Tessin
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 6.641 6.904 6.966 6.838 6.738 -166

Einwohner (Nebenwohnsitz) 232 247 250 250 250 3

Einwohner Heime/Einrichtungen 85 125 125 125 125 0

Einwohner gesamt* 6.788 7.026 7.091 6.963 6.863 -163

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 2,06 2,03 2,01 2,00 1,98 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 3.296 3.461 3.528 3.482 3.466 5

Annahme II 2,06 2,03 2,00 1,97 1,93 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 3.296 3.461 3.546 3.535 3.556 95

Annahme III 2,06 2,03 1,99 1,94 1,88 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 3.296 3.461 3.563 3.589 3.651 190

Realentwicklung Prognose

Grundzentrum Tessin
Regional-realistisches 

Szenario

Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Einwohner (Hauptwohnsitz) 3.895 4.053 4.160 4.158 4.100 47

Einwohner (Nebenwohnsitz) 100 110 110 110 110 0

Einwohner Heime/Einrichtungen 85 125 125 125 125 0

Einwohner gesamt* 3.910 4.038 4.145 4.143 4.085 47

*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz ohne Einwohner in Heimen

Haushalte und Haushaltsgröße
Realwert           

2012

Realwerte          

2020

Prognosejahr 

2025

Prognosejahr 

2030

Prognosejahr 

2037

Veränderung 

zu 2020

Annahme I 1,99 1,93 1,92 1,90 1,88 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 1.966 2.090 2.159 2.181 2.173 83

Annahme II 1,99 1,93 1,90 1,88 1,83 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 1.966 2.090 2.182 2.204 2.232 142

Annahme III 1,99 1,93 1,88 1,85 1,78 -0,15

wohnungsnachfragende Haushalte 1.966 2.090 2.205 2.239 2.295 205

Realentwicklung Prognose
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Zusammenfassung Prognose der Haushaltsentwicklung 

Als Planungs- und Entscheidungsgrundlage wird die Entwicklung der wohnungsnachfragende 
Haushalte mindestens die Annahme II empfohlen. Grundlage für die Fortschreibung der Flä-
chennutzungspläne sollte die Annahme III sein.  

Insgesamt besteht im Prognosezeitraum in den 14 Grundzentren mit ihren Gemeinden im Nah-
bereich ein weiterer Wohnbedarf für rund 1.400 bis 2.500 Haushalte. Die größte Nachfrage 
besteht im Wohnungsteilmarkt Ein- und Zweifamilienhäuser. Aber auch die Nachfrage nach 
Wohnungen mit höherwertiger Ausstattung und großen Wohnflächen ist angestiegen. Bei der 
Ermittlung des Wohnbedarfs ist auch die Nachfrage nach Wohnraum von Familien mit Kindern 
und die Nachfrage nach bezahlbarem Wohneigentum aus der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock enthalten, gerade in diesen Teilmärkten ist der Fehlbedarf in Rostock hoch.  

Die touristisch geprägten Orte Graal-Müritz, Kühlungsborn, Rerik und auch Krakow am See er-
leben seit Jahren einen kontinuierlichen Zuwachs an Ferienhäuser und -wohnungen. Zudem stieg 
hier aber auch die Zahl der privaten Zweitwohnungen. Es ist jedoch derzeit keine statistische 
Trennung von Dauerwohnen und Ferienwohnungen möglich. Neue Ferienwohnungen werden 
bei der statistischen Erfassung ihrer Genehmigung und Fertigstellung durch das  Statistische Amt 
größtenteils als Wohnungen in Wohngebäuden erfasst. In Korrelation zur Bevölkerungsentwick-
lung mit Haupt - und Zweitwohnsitz sind also nur Schätzungen zur Nutzung des Neubaus für 
Dauerwohnen oder als Ferienwohnung.  

Bei der Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung in diesen touristisch geprägten Orten und der 
Wohnbautätigkeit wird ein kontinuierlicher Verdrängungsprozess des Dauerwohnens deutlich. 
Gleichzeitig haben diese Orte ein Generationsproblem, insbesondere fand ein Verdrängungspro-
zess jüngerer Generationen statt. Zukünftig muss die Wohnungsmarkstrategie auf Dauerwohnen 
ausgerichtet sein und bezahlbare Angebote für Familien mit Kindern.  

Die angestiegene Nachfrage bietet auch die Chance, in den Grundzentren, wo noch städte-
bauliche Missstände vorhanden sind, diese durch Sanierung und Umbau wieder dem Markt 
zuzuführen oder ggf. nicht mehr mark tgerechte Gebäude abzubrechen und die Lücken durch 
nachfragerechten Neubau zu schließen. 
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Kartengrundlage: BKG 
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Veränderung der durchschnittlichen Haushaltsgröße im Prognosezeitraum  

Im Prognosezeitraum von 2020 bis 2037 sinkt die Zahl der wohnungsnachfragende Einwohner (Einwohner mit Haupt- plus Nebenwohnsitz minus 
Einwohner in Heimen) in den Grundzentren mit ihren Gemeinden im Nahbereich um rund 2.000 Personen. Die Zahl der wohnungsnachfragenden 
Haushalte steigt aber dennoch an. Das liegt an der Verkleinerung der Haushalte. Im Jahr 2020 lag die durchschnittliche Haushaltsgröße im 
Landkreis Rostock noch bei 2,02 Personen. Im Jahr 2037 sind es nach Annahme II der Prognoserechnung nur noch 1,93 Personen je Haushalt. 
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6 Tourismusentwicklung  
Die Entwicklung der Tourismuswirtschaft wirkt sich unmittelbar auf die Entwicklung der Hotel - 
und Beherbergungsbranche aus. Die Analyse wurde auf der Grundlage der amtlichen Statisti-
ken von Bund und Land durchgeführt und ergänzt durch eigene Recherchen. 

In den Grundzentren im Landkreis gab es Ende 2020 insgesamt 216 Beherbergungsbetriebe 
(einschließlich Camping und Kureinrichtungen) mit 26.864 Schlafgelegenheiten. 97% der Be-
herbergungskapazitäten befindet sich in den touristisch geprägten Grundzentren Graal-Müritz, 
Krakow am See, Kühlungsborn und Rerik. Demgemäß bezieht sich die folgende Auswertung 
nur auf diese Tourismusschwerpunktgebiete. 

In Kühlungsborn hat sich die Übernachtungskapazitäten in Einrichtungen mit mehr als neun 
Betten von 2012 bis 2020 um 35% erhöht. Nur in Krakow am See ist gegenüber dem Jahr 
2012 ein leichter Rückgang eingetreten. 

 

Quelle: Amtliche Beherbergungsstatistik 

Gästeankünfte, Gästeübernachtungen und die durchschnittliche Aufenthaltsdauer sind die 
wichtigsten nachfrageseitigen Fremdenverkehrskennziffern. Von 2012 bis 2019 haben sich die 
Gästeankünfte in allen betrachteten Grundzentren erhöht. Zwischen 2018 und 2019 weist Küh-
lungsborn im Vergleich der touristisch geprägten Schwerpunktgebiete die höchste Steigerungsrate 
auf. Der Rückgang von 2019 zu 2020 hängt unmittelbar mit der Corona -Pandemie zusammen. 
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Quelle: Amtliche Beherbergungsstatistik 

Eine deutlich andere Rangfolge ergibt sich, wenn nicht die absolute Zahl der Tourismusent-
wicklung betrachtet wird, sondern die relative. Prozentual gesehen erreichen Graal-Müritz, 
Krakow am See und Rerik höhere Steigerungsraten bis 2019 als Kühlungsborn. 

Die höchste Zahl der Gästeübernachtungen im Vergleich der touristisch geprägten Grundzen-
tren weit Kühlungsborn auf. Im Jahr 2012 waren es rund 1,6 Mio. Gästeübernachtungen und 
2019 mehr als 2 Mio. Übernachtungen. Hinzu kommen in Kühlungsborn mehr als 2.600 Feri-
enwohnungen (unter 8 Betten).  

In Graal-Müritz ist die Zahl der Gästeübernachtungen von 2012 bis 2016 besonders stark an-
gestiegen, danach sind die Übernachtungen zurückgegangen. Neben den Übernachtungen in 
Betrieben mit mehr als neun Betten gibt es noch 794 Ferienwohnungen. 

Auch Rerik hat im Jahr 2019 mit 476.179 Übernachtungen den Höhepunkt im Betrachtungs-
zeitraum erreicht. Das Jahr 2020 ist coronabedingt als Vergleichsjahr nicht geeignet. In Rerik 
gibt es zudem noch 240 Ferienwohnungen.  

Betrachte man die Fremdenverkehrsintensität, sie definiert die Zahl der Übernachtungen je 
1.000 Einwohner, so zeigt sich für Kühlungsborn mit 255.424 Gästeübernachtungen je 1.000 
Einwohner die höchste Fremdenverkehrsintensität. Graal-Müritz erreicht einen Wert von 
215.278 Gästeübernachtungen und Rerik 218.431 Gästeübernachtungen je 1.000 Einwohner. 
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In Krakow am See liegt die Fremdenverkehrsintensität nur bei 9.377 Gästeübernachtungen je 
1.000 Einwohner annähernd dem Wert der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. 

 

Quelle: Amtliche Beherbergungsstatistik 

Die Ausgaben der Übernachtungsgäste führen zu beeindruckenden Umsetzen, der der gesam-
ten Bevölkerung in den Tourismusregionen zugutekommen. 

Mehr Gäste bedeuten mehr Umsatz, Wertschöpfung, Arbeitsplätze und Steuereinnahmen. Aber 
es steigen auch die Erwartungen der Besucher an die Einzelhandelsversorgung, die Infrastruk-
turqualität sowie an die Erlebnis- und Aufenthaltsqualität in der Stadt bzw. Gemeinde. Die 
Gästebedürfnisse ändern sich und die Qualität wird zunehmend individueller. 

Tourismus ist kein separater Wirtschaftszweig, sondern ein aktiver Teil der integrierten Stadt- 
und Gemeindeentwicklung. Alle Nutzergruppen ï Einwohner und Besucher, Betriebe und Be-
schäftigte ï profitieren von einer attraktiven Region mit breiter und hochwertiger Infras truktur. 
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Eine prosperierende Wirtschaft wiederum schafft Nachfrage nach einem attraktiven Einzelhan-
del und Kultur- und Freizeitangeboten, die gleichermaßen für Touristen von Interesse sind. 
Neben den positiven Wirkungen der gewachsenen Tourismusbrache gibt es aber auch negative 
Wirkungen, wie z.B. die Verdrängung der Hauptwohnbevölkerung.  

7 Vereine und bürgerschaftliches Engagement  

Ehrenamtliche Tätigkeiten und bürgerschaftliches Engagement tragen entscheidend zum Zu-
sammenhalt in unserer Gesellschaft bei. Der Verein ist die bedeutendste Rechtsform des En-
gagements und vor allem im lokalen Raum wirksam.  

Vereine leisten mit ihrer wertvollen Arbeit einen unschätzbaren Beitrag für die sportliche, kultu-
relle und soziale Bereicherung. Allerdings haben viele Vereine zunehmend Schwierigkeiten bei 
der Besetzung ehrenamtlicher Vorstandsämter. Die Gründe liegen unter anderem in der stetig 
wachsenden Verantwortungsbürde, dem hohen Arbeitsaufwand und dem großen Haftungsrisiko 
von Vereinsvorständen sowie einem hohen Verwaltungsaufwand. Hinzu kommt, dass ehrenamt-
liche Tätigkeit zumeist auch von denjenigen geleistet werden, die berufstätig sind. 

Alle Grundzentren im Landkreis Rostock können auf ein umfangreiches Vereinsleben verwei-
sen. Ganz weit oben stehen die Sportvereine, gefolgt von Kultur- und Heimatvereinen. Eine 
Internetrecherche ergab den folgenden Umfang der Vereinstätigkeit in den untersuchten 
Grundzentren: 

Á Bützow ï 54 Vereine (Sport-, Kultur-, Kirchen- Seniorenvereine é) 

Á Sanitz ï 46 Vereine ( Sport-, Feuerwehr-, Kultur-, Karneval-, Anglerverein é) 

Á Kühlungsborn ï 42 Vereine (Sport-, Karneval-, Heimat- und Kulturverein, Schützen- 
und Anglerverein, Feuerwehr-, Seniorenverein é) 

Á Gnoien ï 34 Vereine (Sport,- Geflügel-, Kaninchen-, Angler- Kulturverein é) 

Á Schwaan ï 33 Vereine (Sport,- Schützen-, Kunst-, Kultur-, Heimatverein é) 

Á Neubukow ï 30 Vereine (Sport-, Schützen-, Karneval-, Heimatverein é) 

Á Dummerstorf ï 19 Vereine (Sport-, Schützen-, Angler-, Feuerwehr-, Kulturverein é) 

Á Tessin ï 18 Vereine (Sport-, Angler-, Schützen,- Heimat-, Karnevalverein é) 

Á Kröpelin ï 15 Vereine (Sport-, Schützen-, Hundesport-, Pferde-, Karnevalverein é) 

Á Graal-Müritz ï 12 Vereine (Sport,- Heimat- und Kulturverein, Anglerverein é) 

Á Krakow am See ï10 Vereine (Sport-, Angler-, Kunst-, Kultur-, Heimatverein é) 

Á Satow ï 10 Vereine (Sport- Karneval-, Feuerwehr-, Senioren-, Vogelverein é) 

Á Rerik ï 10 Vereine ( Sportvereine, Heimatverein, Feuerwehr-, Kulturverein é) 

Á Laage ï 9 Vereine ( Sport- und Karnevalverein, Kunst- und Kulturverein é) 
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8 Wirtschafts- und Gewerbeflächenentwicklung  

8.1 Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
Für die folgende Auswertung wurden die Arbeitslosenzahlen der offiziellen Arbeitsmarktstatis-
tik der Bundesagentur für Arbeit zur Zahl der Einwohner im erwerbsfähigen Alter (15- bis 65 
Jahre) ins Verhªltnis (ĂArbeitslosenquoteñ) gesetzt.  

Hinweis: Der Anstieg der Arbeitslosigkeit im Jahr 2020, in fast allen Grundzentren und Nahbe-
reichen sowie dem Landkreis Rostock gesamt, steht im Zusammenhang mit den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie. 

Stadt Bützow und Nahbereich Bützow   

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich in der Stadt Bützow im Zeitraum von 2012 bis 2020 um 186 
Personen (-42,1%) verringert . Die Arbeitslosenquote (gemessen an den 15- bis 65-Jährigen) 
nahm um 3,5 Prozentpunkte ab.  

Im Nahbereich insgesamt lag der Rückgang der Arbeitslosenzahl bei 428 Personen (-49,3%). 
Die Arbeitslosenquote verringerte sich um 3,7 Prozentpunkte.  

Während die Arbeitslosenquote mit 6,0% in der Stadt Bützow im Jahr 2020 deutlich über dem 
des Landkreises Rostock lag, entsprach die Arbeitslosenquote des gesamten Nahbereichs mit 
4,5% nahezu dem des Landkreises Rostock. 

Die Arbeitslosenzahl ging im Landkreis Rostock um 41,7% (-4.403 Personen) zurück. Die Ar-
beitslosenquote nahm um 2,9 Prozentpunkte ab. 
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Gemeinde Dummerstorf 

 

Der Nahbereich Dummerstorf entspricht 
der Gemeinde Dummerstorf. In Dum-
merstorf waren im gesamten Betrach-
tungszeitraum unterdurchschnittliche Ar-
beitslosenquoten im Vergleich zum Land-
kreis Rostock zu beobachten. 

Die Zahl der Arbeitslosen nahm in Dum-
merstorf 2020 gegenüber 2012 um 94 
Personen (-37,6%) ab. Die Arbeitslosen-
quote verringerte sich um 1,8  Prozent-
punkte.   

 

Gemeinde Graal-Müritz 

 

Der Nahbereich Graal-Müritz entspricht 
der Gemeinde Graal-Müritz. Die Arbeitslo-
senquote in Graal-Müritz lag im Zeitraum 
von 2012 bis 2020 unter der des Landkrei-
ses Rostock. Zwischenzeitlich näherten 
sich die Werte an, gingen ab 2019 aber 
wieder auseinander. 

Von 2012 bis 2020 verringerte sich die Ar-
beitslosenzahl in Graal-Müritz um 85 Per-
sonen (-54,5%). Die Arbeitslosenquote 
nahm um 3,4 Prozentpunkte ab. 
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Stadt Gnoien und Nahbereich Gnoien  

Die Arbeitslosenquoten in der Stadt Gnoien und im Nahbereich lagen im gesamten Betrach-
tungszeitraum zumeist deutlich über denen des Landkreises Rostock gesamt. 

Die Arbeitslosenzahl hat sich in der Stadt Gnoien um 145 Personen (-50,5%) verringert. Die 
Arbeitslosenquote (gemessen an den 15- bis 65-Jährigen) nahm um 6,2 Prozentpunkte ab. 
Dies ist der höchste Rückgang im Vergleich aller Grundzentren und Nahbereiche. Allerdings 
war die Arbeitslosenquote von 8,6% im Jahr 2020 auch die höchste Quote in diesem Vergleich. 

Im Nahbereich lag der Rückgang der Arbeitslosenzahl bei 251 Personen (-48,3%), die Arbeits-
losenquote verringerte sich um 5,7 Prozentpunkte.  

Die Arbeitslosenzahl ging im Landkreis Rostock um 41,7% (-4.403 Personen) zurück. Die Ar-
beitslosenquote nahm um 2,9 Prozentpunkte ab. 

  

Stadt Krakow am See und Nahbereich Krakow am See  

Die Linie der Arbeitslosenquote in der Stadt Krakow am See verlief zumeist ähnlich der Linie 
des Landkreises Rostock. Die Zahl der Arbeitslosen hat sich in der Stadt Krakow am See im 
Zeitraum von 2012 bis 2020 um 68 Personen (-42,8%) verringert, die Arbeitslosenquote nahm 
um 2,6 Prozentpunkte ab. Im Jahr 2020 war in der Stadt Krakow am See eine Arbeitslosen-
quote von 4,5% zu verzeichnen, im Landkreis Rostock lag der Wert bei 4,6%. 

Im gesamten Nahbereich lag die Arbeitslosenquote, mit Ausnahme des Jahres 2012, über der 
des Landkreises Rostock. Der Rückgang der Arbeitslosenzahl lag bei 100 Personen (-36,1%), 
die Arbeitslosenquote verringerte sich um 2,3 Prozentpunkte. Mit 5,1% lag die Arbeitslosen-
quote im Jahr 2020 um einen halben Prozentpunkt über der des Landkreises Rostock. 
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Stadt Kröpelin 

 

Der Nahbereich Kröpelin entspricht der 
Stadt Kröpelin.  

Im gesamten Betrachtungszeitraum von 
2012 bis 2020 verzeichnete Kröpelin eine 
höhere Arbeitslosenquote als der Landkreis 
Rostock.  

Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosenquote in 
Kröpelin mit 5,7% um 1,1 Prozentpunkte 
über dem Wert des Landkreises Rostock. 

Von 2012 bis 2020 verringerte sich die Ar-
beitslosenzahl um 135 Personen. Dies ent-
spricht einem Rückgang um 44%.  

Die Arbeitslosenquote nahm um 3,9 Pro-
zentpunkte ab.  
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Stadt Kühlungsborn und Nahbereich Kühlungsborn   

Sowohl die Stadt Kühlungsborn als auch der Nahbereich verzeichneten im gesamten Betrach-
tungszeitraum geringere Arbeitslosenquoten als der Landkreis Rostock. Im Jahr 2020 lag die 
Arbeitslosenquote in der Stadt Kühlungsborn bei 3,8% und im Nahbereich bei 3,7%. Die Ar-
beitslosenquote des Landkreises Rostock lag bei 4,6%.  

Von 2012 zu 2020 nahm die Zahl der Arbeitslosen in der Stadt Kühlungsborn um 184 Personen 
(-52,9%) ab, die Arbeitslosenquote verringerte sich um 3,8 Prozentpunkte. 

Der Rückgang der Arbeitslosenzahl lag im gesamten Nahbereich bei 244 Personen (-53,9%). 
Die Arbeitslosenquote nahm um vier Prozentpunkte ab.  

   

Stadt Laage und Nahbereich Laage  

Die Linien der Arbeitslosenquote von 2012 bis 2020 verliefen in der Stadt und im Nahbereich 
Laage zumeist ähnlich der Linie des Landkreises Rostock. Während die Arbeitslosenquote im 
Landkreis Rostock im Jahr 2020 bei 4,6% lag, erreichten die Stadt und der Nahbereich mit 
4,5% bzw. 4,1% leicht geringere Arbeitslosenanteile. 

Die Arbeitslosenzahl hat sich in der Stadt Laage um 142 Personen (-43,2%) verringert. Die 
Arbeitslosenquote nahm um 3,2 Prozentpunkte ab.  

Im Nahbereich Laage insgesamt lag der Rückgang der Arbeitslosenzahl bei 200 Personen (-
45,6%). Die Arbeitslosenquote verringerte sich ebenfalls um 3,2 Prozentpunkte.  
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Stadt Neubukow und Nahbereich Neubukow  

Die Arbeitslosenquoten in der Stadt und im Nahbereich Neubukow lagen im Betrachtungszeit-
raum zumeist deutlich über denen des Landkreises Rostock. Die Stadt Neubukow weist mit  
8,4% den zweithöchste Wert im Vergleich aller Grundzentren auf. Im Nahbereich ergab sich 
eine Arbeitslosenquote von 6,8%. Die Arbeitslosenzahl hat sich in der Stadt Neubukow um 165 
Personen verringert, die Arbeitslosenquote nahm um 5,8 Prozentpunkte ab. Im gesamten Nah-
bereich waren es 279 Arbeitslose weniger, die Arbeitslosenquote sank um 5,1 Prozentpunkte.  
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Stadt Rerik 

 

Der Nahbereich Rerik entspricht der Stadt 
Rerik. 

Nachdem die Arbeitslosenquote in Rerik in 
den Jahren 2012 bis 2015 noch über der 
des Landkreises Rostock lag, waren ab 
2016 unterdurchschnittliche Quoten zu 
verzeichnen.  

Mit 2,8% wurde im Jahr 2020 in Rerik eine 
sehr geringe Arbeitslosigkeit erzielt. 

Von 2012 bis 2020 verringerte sich die Ar-
beitslosenzahl um 71 Personen (-68,3%). 
Dies ist der höchste relative Rückgang al-
ler Grundzentren und Nahbereiche.  

Die Arbeitslosenquote nahm um 5,3 Pro-
zentpunkte ab. 

  

 

Gemeinde Sanitz 

 

Der Nahbereich Sanitz entspricht der Ge-
meinde Sanitz.  

Von 2012 bis 2020 waren in Sanitz unter-
durchschnittliche Arbeitslosenquote er-
zielt worden.  

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich in Sanitz 
um 149 Personen (-57,1%) verringert . 
Die Arbeitslosenquote nahm um 3,8 Pro-
zentpunkte ab.  

 

8,1

2,8

7,5

4,6

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

10,0

Arbeitslosenquote
(Anteile in %)

LK Rostock

Rerik

6,7

2,9

7,5

4,6

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

Arbeitslosenquote
(Anteile in %)

LK Rostock

Sanitz



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 95 

Gemeinde Satow 

 

Der Nahbereich Satow entspricht der Ge-
meinde Satow.  

Im Betrachtungszeitraum von 2012 bis 
2020 wurden in Satow unterdurchschnitt-
liche Arbeitslosenquote registriert .  

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich in Satow 
um 63 Personen (-35,8%) verringert .  

Die Arbeitslosenquote nahm um 1,7 Pro-
zentpunkte ab.  

 

Stadt Schwaan und Nahbereich Schwaan  

Die Arbeitslosenquoten in der Stadt Schwaan und im Nahbereich lagen im gesamten Betrach-
tungszeitraum zumeist unter denen des Landkreises Rostock gesamt. Die Arbeitslosenzahl hat 
sich in der Stadt Schwaan um 119 Personen verringert, die Arbeitslosenquote nahm um 3,7 
Prozentpunkte ab. Im Nahbereich lag der Rückgang der Arbeitslosenzahl bei 179 Personen, 
die Arbeitslosenquote verringerte sich um 3,7 Prozentpunkte.  
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Stadt Tessin und Nahbereich Tessin  

Die Linien der Arbeitslosenquote von 2013 bis 2016 verliefen in der Stadt und im Nahbereich 
Tessin zumeist ähnlich der Linie des Landkreises Rostock. Während die Arbeitslosenquote im 
Landkreis Rostock im Jahr 2020 bei 4,6% lag, waren in der Stadt Tessin (5,1%) sowie im 
gesamten Nahbereich (4,7%) etwas höhere Werte zu verzeichnen. 

Die Arbeitslosenzahl hat sich in der Stadt Tessin um 93 Personen (-43,1%) verringert. Die 
Arbeitslosenquote nahm um 3,5 Prozentpunkte ab.  

Im Nahbereich lag der Rückgang der Arbeitslosenzahl bei 174 Personen (-46,6%), die Arbeits-
losenquote verringerte sich ebenfalls um 3,7 Prozentpunkte.  
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Im Vergleich der Grundzentren weisen die Städte Gnoien und Neubukow mit 8,6% bzw. 8,4% 
die höchsten Arbeitslosenquoten auf. Demgegenüber ist die Arbeitslosigkeit in Rerik, Sanitz, 
Satow und im Nahbereich Schwaan sehr gering. 

 

Kartengrundlage: BKG 
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8.2 Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an Wohn- 
bzw. Arbeitsort 

Die nachfolgenden Darstellungen zeigen die Entwicklung der Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in den Grundzentren der Planungsregion Rostock sowie den zugehöri-
gen Nahbereichen. 

Aus der Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit, die den Darstellungen zugrunde 
liegt, lassen sich die folgenden sechs Kenngrößen entnehmen bzw. berechnen, deren zeitliche 
Veränderung in den nachfolgenden Diagrammen jeweils dargestellt ist: 

¶ Beschäftigte (SvB) am Wohnort: meint die Zahl der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten, die in einer betrachteten Gemeinde wohnen, dort aber ggf. nicht auch 
arbeiten. 

¶ Beschäftigte (SvB) am Arbeitsort: meint die Zahl der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten, die in einer betrachteten Gemeinde arbeitet, dort aber ggf. nicht wohnt . 

¶ Wohnen und Arbeiten in der Gemeinde: meint die Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten, die in der betrachteten Gemeinde sowohl wohnt wie auch arbeitet, somit 
also nicht zwischen zwei Gemeinden pendelt (ĂNicht-Pendlerñ). 

¶ Einpendler: meint die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die in einer 
betrachteten Gemeinde arbeitet, dort aber nicht wohnt (sondern Ăeinpendeltñ). 

¶ Auspendler: meint die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die in einer 
betrachteten Gemeinde wohnt, dort aber nicht arbeitet (sondern Ăauspendeltñ). 

¶ Pendlersaldo: Ist die Differenz zwischen der Zahl der Einpendler und der Zahl der Aus-
pendler in einer betrachteten Gemeinde. Wie die nachstehende Abbildung zeigt, ist es 
zugleich die Differenz zwischen der Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort und der Zahl 
der Beschäftigten am Wohnort in der betrachteten Gemeinde. 

Wie im letzten Punkt angedeutet, stehen diese sechs Kenngrößen in einer engen Beziehung 
zueinander. Diese werden in der nachstehenden Abbildung grafisch dargestellt. 

Kenngrößen der Beschäftigtenstatistik  

 

Quelle: eigene Darstellung 
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 Aus der Darstellung der Abbildung werden u.a. die folgenden Zusammenhänge deutlich: 

¶ Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort (hellgrün) ent-
spricht der Zahl der Einpendler (grün) plus der Zahl der Nichtpendler (blau), also der 
Beschäftigten, die in der Gemeinde wohnen und arbeiten. 

¶ Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort (hellrot) entspricht 
der Zahl der Auspendler (rot) plus der Zahl der Nichtpendler (blau), also der Beschäf-
tigten, die in der Gemeinde wohnen und arbeiten.  

¶ Das Pendlersaldo (gelb) ist die Differenz aus der Zahl der Einpendler (grün) minus die 
Zahl der Auspendler (rot). 

¶ Das Pendlersaldo (gelb) ist zugleich aber auch die Differenz der Zahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort (hellgrün) minus die Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort (hellrot). 3 

¶ Jede/r Einpendler/in der betrachteten Gemeinde ist ein/e Auspendler/in in einer ande-
ren Gemeinde. 

¶ Jede/r Auspendler/in der betrachteten Gemeinde ist ein/e Einpendler/in in einer ande-
ren Gemeinde. 

Auf den nachfolgenden Seiten ist die Entwicklung der sechs Kennwerte für die einzelnen 
Grundzentren der Planungsregion Rostock jeweils für den Zeitraum 2008-2020 dargestellt. Die 
Farbgebung der einzelnen Linien entspricht den Farben der vorstehenden Abbildung. 

Da die meisten Nahbereiche aus mehreren Gemeinden bestehen, lässt sich für diese die Zahl 
der Ein- und Auspendler nicht sinnvoll bestimmen. Die Einpendler der einen Gemeinde sind 
teilweise der Auspendler der anderen ï und umgekehrt. Für die Nahbereiche werden daher 
nur die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohn- bzw. Arbeitsort sowie 
das Pendlersaldo ausgewiesen. Letzteres lässt sich ï wie dargestellt ï auch aus der Zahl der 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten am Wohn- bzw. Arbeitsort berechnen. 

Alle nachfolgenden Einzeldarstellungen sind gleich aufgebaut. 

¶ Die beiden oberen Abbildungen beziehen sich auf das Grundzentrum. 

o Die obere linke Abbildung zeigt die Entwicklung der Zahl der Einpendler (grün), 
der Auspendler (rot) sowie der Nichtpendler (blau; Wohn - und Arbeitsort ist die 
betrachtete Gemeinde). 

o Die obere rechte Abbildung zeigt die Entwicklung der Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort (hellgrün) sowie am Wohnort (hell-
rot). Zudem zeigt sie das Pendlersaldo (gelb), also die Differenz der beiden 
Größen (und zugleich die Differenz aus Ein- und Auspendlern aus der links da-
nebenstehenden Abbildung). 

¶ Die untere Abbildung bezieht sich auf den Nahbereich inkl. des Grundzentrums. Es 
werden nur Werte ausgewiesen, wenn der Nahbereich weitere Werte Gemeinden ent-
hält. Wie dargestellt können für die Nahbereiche nur die Entwicklung der Zahl der so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort (hellgrün) sowie am Wohnort 
(hellrot) sowie das Pendlersaldo ausgewiesen werden. 

 

3 Da die SvB am Arbeitsort (hellgrün) der Zahl der Einpendler (grün) plus der Zahl der Nichtpendler 

(blau) entspricht und die SvB am Wohnort (hellrot) der Zahl der Auspendler (rot) plus ebenfalls der Zahl 
der Nichtpendler (blau), fällt die Zahl der Nichtpen dler (blau) bei der Differenzbildung heraus und es 

ergibt sich das gleiche Saldo wie bei einem direkten Vergleich der Ein- und Auspendler. 
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Grundsätzlich sei noch darauf hingewiesen, dass die dargestellte Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten nicht ganz der Zahl der Erwerbstätigen entspricht. So sind insbesondere 
Selbstständige, Beamtete, Soldat/innen und nicht sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
nicht enthalten. Dies gilt auch für Beschäftigte, die zwar einer Sozialversicherungspflicht un-
terliegen, diese aber nicht wahrgenommen wird. 

Stadt Bützow  

  

  

Die Stadt Bützow hat seit 2008 einen deutli-
chen Anstieg sowohl der Einpendler als auch 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten, die in der Stadt wohnen und arbeiten 
verzeichnet. Entsprechend hat sich das 
Pendlersaldo kontinuierlich auf zuletzt etwa 
500 Beschäftigte erhört.  

Das Pendlersaldo des gesamten Nahbereichs 
(inkl. Bützow) lag die letzten 10 Jahre na-
hezu unverändert bei -2.000 Beschäftigten, 
d.h. einem deutlichen Auspendlerüber-
schuss.  

Vor allem durch den Zuwachs der SvB am Ar-
beitsort in Bützow hat sich deren Anzahl im 
Betrachtungszeitraum auch für den Nahbe-
reich insgesamt erhöht. 
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Gemeinde Dummerstorf 

Bezogen auf den heutigen Gemeindezuschnitt hat sich in der Gemeinde Dummerstorf sowohl 
die Zahl der Einpendler als auch der Auspendler kontinuierlich erhöht, insbesondere in den 
letzten Jahren. Diesem Zuwachs der Pendlerbeziehungen steht ein leichter Rückgang der Zahl 
der Beschäftigten mit Wohn- und Arbeitsort in Dummerstorf gegenüber, der sich vor allem vor 
2013 vollzogen hat. Die Zahl der SvB an Arbeits- bzw. Wohnort ist daher relativ konstant ï mit 
Zuwächsen in den letzten Jahren. 

Da dem Nahbereich Dummerstorf keine weiteren Gemeinden zugeordnet sind, entsprechen 
die Kennwerte des Nahbereichs denen der Gemeinde Dummerstorf. 
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Stadt Gnoien 

  

Die Stadt Gnoien und ihr Nahbereich sind ge-
prägt von einem deutlichen Auspendlerüber-
schuss. Aus der Stadt Gnoien pendeln mehr als 
doppelt so viele Beschäftigte aus als in der ei-
genen Gemeinde arbeiten. Auch die Zahl der 
Einpendler liegt deutlich unter der Hälfte der 
Auspendler.  

Im Nahbereich liegt die Zahl der SvB am Woh-
nort etwa beim doppelten der Zahl der SvB am 
Arbeitsort. 

Für die Stadt Gnoien und ihren Nahbereich ist 
die zeitliche Konstanz der Werte auffällig, ins-
besondere bei den Kennwerten (Abbildungen 
rechts).  

Für den Nahbereich lässt sich eine leichte Zu-
nahme der Zahl der SvB am Arbeitsort, d.h. 
der im Nahbereich zu findenden Arbeitsplätze 
beobachten. 
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Gemeinde Graal-Müritz 

Während die Zahl der Auspendler aus der Gemeinde Graal-Müritz seit 2008 nahezu konstant 
ist, hat die Zahl der Einpendler kontinuierlich zugenommen. Die Zahl der Beschäftigten mit 
Wohn- und Arbeitsort in Graal-Müritz pendelt um einen Wert von 600 Beschäftigten. 

Insgesamt ergibt sich so eine nahezu konstante Zahl an SvB am Wohnort sowie eine leicht 
steigende Zahl an SvB am Arbeitsort. Die in den letzten 10 Jahren in Graal-Müritz neu entstan-
denen Arbeitsplätze wurden somit (im Saldo) vor allem durch Auswärtige besetzt. Dies zeigt 
sich auch im Anwachsen des Pendlersaldos 

Da der Nahbereich außer der Gemeinde Graal-Müritz keine weiteren Gemeinden umfasst, ent-
sprechen die Werte für den Nahbereich denen des Grundzentrums Graal-Müritz. 
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Stadt Krakow am See 

  

In der Stadt Krakow am See hat sich die Zahl 
der Auspendler sowie der Beschäftigten mit 
Wohn- und Arbeitssitz in Krakow am See seit 
2008 kaum verändert. Verändert hat sich hin-
gegen die Zahl der Einpendler, die im Zeitraum 
2014-2017 deutlich angestiegen ist und zu ei-
ner Zunahme der SvB am Arbeitsort geführt 
hat. Die Zunahme der Arbeitsmöglichkeiten in 
Krakow am See ist im Saldo vor allem vor Aus-
wärtigen genutzt worden. Entsprechend ist 
auch das Pendlersaldo leicht angestiegen. 
Diese ist gleichwohl weiterhin deutlich negativ, 
da die Zahl der Auspendler die Zahl der Ein-
pendler nach Krakow am See weiterhin deut-
lich übersteigt.  

Vergleichbares gilt auch für die Nahraum (inkl. 
Krakow am See). Zwar hat sich das negative 
Pendlersaldo des gesamten Nahbereichs 2008-
2017 kontinuierlich verkleinert, seit 2017 ist es 
jedoch wieder spürbar größer geworden. 
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Stadt Kröpelin 

Die Beschäftigtensituation der Stadt Kröpelin hat sich in den letzten 10 Jahren deutlich verän-
dert. Bei einer annähernd unveränderten Anzahl an Beschäftigen mit Wohn- und Arbeitssitz in 
Kröpelin ist die Zahl der Auspendler aus Kröpelin kontinuierlich zurückgegangen, während die 
Zahl der Einpendler im gleichen Zeitraum spürbar zugenommen hat. Daraus ergibt sich in der 
Summe eine Zunahme der SvB am Arbeitsort sowie eine Halbierung des ï nach wie vor nega-
tiven ï Pendlersaldos.  

Die zusätzlichen Arbeitsmöglichkeiten in Kröpelin sind jedoch im Saldo ausschließlich von Aus-
wärtigen genutzt worden. Die Zahl der SvB am Wohnort ging vielmehr im Betrachtungszeit-
raum kontinuierlich zurück. Ein wichtiger Grund ist die Abnahme der Gesamtzahl der Einwoh-
ner/innen im erwerbsfähigen Alter in der Stadt.  

  

 

 



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 106 

Stadt Kühlungsborn 

  

In der Stadt Kühlungsborn hat in den letzten 
10 Jahren ein deutlicher Zuwachs der Beschäf-
tigungsmöglichkeiten am Ort stattgefunden. 
Die Möglichkeiten wurden sowohl von Beschäf-
tigten aus Kühlungsborn (blaue Linie) als auch 
von Auswªrtigen (ĂEinpendlerñ) genutzt. Die 
Zahl der Auspendler ist im gleichen Zeitraum 
annähernd konstant geblieben. Der Zuwachs 
der SvB am Wohn- und ï noch stärker ï am 
Arbeitsort hat zu einem Wachstum des Pend-
lersaldos von etwa 0 um 2008 bis über 300 
Ende der 2010er Jahre geführt. 

Aufgrund der Bedeutung der Stadt Kühlungs-
born innerhalb des Nahbereichs zeigen sich 
ähnliche Entwicklungen auch für den Nahbe-
reich. Der weiterhin negative Pendlersaldo mi 
einem seit 2010 auch wieder wachsende Aus-
pendlerüberschuss zeigt jedoch, dass sich eine 
vergleichbare Beschäftigungsdynamik im rest-
lichen Nahbereich von Kühlungsborn nicht er-
geben hat. 
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Stadt Laage 

  

Die Arbeitsmarktentwicklung in der Stadt 
Laage ist seit 2008 von einem deutlichen Zu-
wachs der Einpendler und einem moderaten 
Anstieg der Auspendler bei nahezu konstanter 
Anzahl an Beschäftigen mit Wohn- und Ar-
beitssitz in Laage gekennzeichnet. Daraus 
ergibt sich eine Verdoppelung des bereits 2008 
deutlich positiven Pendlersaldos auf zuletzt 
über 1000 mehr Ein- als Auspendler. Hinter-
grund ist ein dynamischer Anstieg der SvB am 
Arbeitsort, der im Saldo vor allem von Auswär-
tigen (Einpendelnden) genutzt wurde.  

Die Entwicklung des Pendlersaldos des Nahbe-
reichs insgesamt entspricht in absoluten Zah-
len knapp der Entwicklung der Stadt Laage. In-
zwischen ist der Pendlersaldo des Nahbereichs 
in etwa ausgeglichen. Aus dem Vergleich mit 
den Werten der Stadt Laage wird jedoch deut-
lich, dass im restlichen Nahbereich keine ver-
gleichbar dynamische Beschäftigungsentwick-
lung stattgefunden hat.  
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Stadt Neubukow 

  

Neubukow und sein Nahbereich sind von ei-
nem deutlichen Auspendlerüberschuss ge-
prägt. Dieser hat sich im Betrachtungszeitraum 
deutlich erhöht, weil es insbesondere im Zeit-
raum 2012/13 zu einem sprunghaften Rück-
gang der SvB am Arbeitsort gekommen ist. 
Dieser Rückgang hatte vor allem Auswirkun-
gen auf die Zahl der Einpendler. Die Wirkun-
gen auf die Zahl der Beschäftigten aus Neubu-
kow selbst (blaue Linie) blieb hingegen über-
schaubar. 

Nimmt man den restlichen Nahbereich mit 
hinzu, wo vergrößert sich der Auspendlerüber-
schuss (= negatives Pendlersaldo) um etwa 
1.000 Beschäftigte. Bemerkenswert ist, dass 
die Zahl der SvB am Wohnort seit 2008 konti-
nuierlich angestiegen ist. Aus dem Nahbereich 
Neubukow sind somit heute mehr Menschen 
als 2008 sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigt. Ihre Arbeitsplätze befinden sich jedoch zu 
einem großen Teil außerhalb des Nahbereichs 
(inkl. Neubukow).  

 

Stadt Rerik 

In der Stadt Rerik ist die Zahl der Ein- und Auspendler seit 2009 annähernd gleich. Entspre-
chend liegt der Pendlersaldo seit Jahren bei plus minus Null.  

Gleichwohl ist im gleichen Zeitraum die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten so-
wohl am Wohn- wie auch am Arbeitsort angestiegen. Diese zusätzlichen Beschäftigungsmöglich-
keiten wurden im Saldo vor allem von Menschen aus der Stadt Rerik selbst genutzt (blaue Linie). 
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Gemeinde Sanitz  

Der Arbeitsmarkt in Sanitz ist von einem sehr deutlichen Auspendlerüberhang geprägt. Die 
Zahl der Auspendler liegt bei mehr als dem Dreifachen der Zahl der Einpendler, obwohl letztere 
seit 2008 leicht angestiegen ist. Nach einer langen Phase beeindruckender Konstanz ist die 
Zahl der Auspendler ab 2016 noch einmal spürbar angestiegen.  

Im Gegensatz zur fast unveränderten Zahl an SvB am Arbeitsort ist die Zahl der SvB am Woh-
nort zuletzt noch einmal angestiegen, demzufolge stieg der negativen Pendlersaldo. 
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Gemeinde Satow 

Auch der Arbeitsmarkt der Gemeinde Satow ist von einem sehr deutlichen Auspendlerüberhang 
geprägt. Wie in Sanitz liegt auch hier die Zahl der Auspendler bei mehr als dem Dreifachen 
der Zahl der Einpendler. Dabei ist seit 2008 sowohl die Zahl der Ein- wie auch der Auspendler 
kontinuierlich angewachsen. Die Zahl der Beschäftigten mit Wohn- und Arbeitsort in Satow 
war leicht rückläufig. Insgesamt ergibt sich so eine leichte Zunahme der SvB am Wohnort, 
eine geringe Zunahme der SvB am Arbeitsort und eine merkliche Zunahme des negativen 
Pendlersaldos. Es sind somit etwas mehr Menschen aus Satow beschäftigt als noch vor etwa 
10 Jahren. Die Beschäftigungsmöglichkeiten wurden aber vor allem außerhalb der Gemeinde 
beschaffen. 
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Stadt Schwaan 

  

Bei einem deutlichen Auspendlerüberhang ha-
ben die Zahl der Ein- bzw. Auspendler in der 
Stadt Schwaan im Zeitraum seit 2008 nahezu 
spiegelbildliche Entwicklungen durchlaufen. 
Während die Zahl der Auspendler zunächst 
rückläufig war, seit etwa 2013 aber wieder 
deutlich zugenommen hat, ist die Zahl der Ein-
pendler über einen langen Zeitraum angestie-
gen, war zuletzt aber wieder rück läufig. Ent-
sprechend ging das negative Pendlersaldo erst 
zurück und steigt seit 2014 wieder leicht an. 
Während die Zahl der SvB am Arbeitsort, also 
die Zahl der Beschäftigungsmöglichkeiten in 
der Stadt Schwan seit 2008 langsam, aber 
kontinuierlich angestiegen ist, ist die Zahl der 
SvB am Wohnort nach einem anfänglichen 
Rückgang etwa wieder auf dem Niveau von 
2008. 

Die Entwicklungskennwerte des Nahbereichs 
(inkl. der Stadt Schwaan) weisen sehr ähnliche 
Verläufe auf. Das im Vergleich deutlich höhere 
Pendlersaldo weist jedoch auf den im restli-
chen Nahbereich noch deutlich stärker ausge-
prägten Auspendlerüberschuss hin. 
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Stadt Tessin 

  

Eine deutlich und kontinuierlich ansteigende 
Zahl an Auspendlern ist das wesentliche Cha-
rakteristikum des Arbeitsmarktes der Stadt 
Tessin. Die zumindest seit 2014 ansteigende 
Zahl an Einpendlern und die nahezu unverän-
derte Zahl an Beschäftigten mit Wohn- und Ar-
beitssitz in Tessin zeigen jedoch, dass dieser 
Zuwachs der Auspendler (und des negativen 
Pendlersaldos) kein Ausdruck einer zunehmen-
den Strukturschwäche der Stadt Tessin ist. So 
steigt deren Zahl an SvB an Wohn- und am Ar-
beitsort seit 2008 kontinuierl ich an. 

Auch im Nahbereich (inkl. der Stadt Tessin) 
zeigt sich ein ähnliches Bild. Auch hier haben 
die Beschäftigungsmöglichkeiten vor Ort (SvB 
am Arbeitsort) leicht zugenommen. Die we-
sentlichen Beschäftigungszuwächse (SvB am 
Arbeitsort) haben jedoch durch eine verstärkte 
Pendelbewegung nach außerhalb des Nahbe-
reichs stattgefunden (vgl. Pendlersaldo). 
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsquote (SvB-Quoten) im Jahr 2020 

Die Quote der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (SvB-Quote) ergibt sich aus einem 
Vergleich der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und der Bevölkerung im erwerbsfähi-
gen Alter (15- bis 65 Jahre).  

Insgesamt waren im Landkreis Rostock 83.246 Personen sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigt, die SvB-Quote lag Ende 2020 bei 62,1%. Gegenüber dem Jahr 2012 hat sich die SvB-
Quote um 6,1 Prozentpunkte erhöht.  

Im Vergleich der Grundzentren weisen Dummerstorf und Kühlungsborn mit 67% bzw. 66,1% 
die höchsten Beschäftigungsquoten auf.   

Nur in der Stadt Kröpelin ist die SvB gegenüber dem Jahr 2012 gesunken. In Kröpelin lag die 
SvB-Quote Ende 2020 auch nur bei 47,4%. 

 

Kartengrundlage: BKG 
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Arbeitsplatzdichte 

Ende 2020 gab es im Landkreis Rostock 67.787 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze. 
Infolge der Corona-Pandemie ist ein Rückgang um 1.146 Arbeitsplätze gegenüber dem Jahr 
2019. Im Betrachtungszeitraum von 2012 bis 2020 ist aber dennoch ein Anstieg um 5.364 
sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze eingetreten (8,6%). 

Die Arbeitsplatzdichte gibt Auskunft über den Versorgungsgrad der Bevölkerung mit Arbeits-
plätzen und dient als Indikator für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines Gebietes. Eine 
hohe Arbeitsplatzdichte korreliert mit deutlichen Einpendlerüberschüssen. 

Die Arbeitsplatzdichte wurde an der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter von 15 bis 65 Jahren 
gemessen. 

Im Vergleich der Grundzentren weist Laage mit 848 Arbeitsplätzen je 1.000 Personen im er-
werbsfähigen Alter die höchste Arbeitsplatzdichte auf. In Kühlungsborn, Graal-Müritz, Dum-
merstorf und Bützow sind die Werte ebenfalls hoch.  

 

Kartengrundlage: BKG 
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8.3 Branchenstruktur der ansässigen Unternehmen 
Die nachstehenden Abbildungen zeigen Schätzungen zur Verteilung der Arbeitsplätze in den 
Grundzentren bzw. deren Nahbereiche auf die Branchen. Zum Vergleich sind jeweils auch 
Schätzwerte für den Landkreis Rostock angeben. 

Bützow  

 

Branchenstruktur 
nahe dem Land-

kreisdurchschnitt. 

In Bützow sind 
Handel, Logistik, 

Gesundheit und 
Soziales leicht 

überdurchschnitt-

lich. Im sonstigen 
Nahbereich etwas 

mehr Bau und 
produzierendes 

Gewerbe. 

Dummerstorf  

 

Wissensintensive 
Dienstleistungen 

und Logistik über 

dem Kreisdurch-

schnitt.  

Wenig Hotel und 

Gastronomie. 

Der Nahbereich 
umfasst keine 

weiteren Gemein-

den.  

Gnoien  

 

Baubereich und 
Logistik deutlich 

überdurchschnitt-

lich.  

Produzierendes 

Gewerbe und 
Dienstleistungen 

inkl. Gesundheit 
und Soziales un-

terdurchschnitt-

lich. 
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Graal -Müritz  

 

Wirtschaftsbereich 

ĂGesundheit und 
Sozialesñ dominie-

rend. 

Hotel und Gastro-

nomie leicht über-

durchschnittlich. 

Der Nahbereich 

umfasst keine 
weiteren Gemein-

den. 

Krakow am 
See 

 

Produzierendes 
Gewerbe und Bau 

deutlich über 

Kreisdurchschnitt. 

Dienstleistungen 

in der Krakow am 
See unterdurch-

schnittlich, im 
Nahbereich ähn-

lich Kreisdurch-

schnitt. 

Kröpelin  

 

Branchenstruktur 

nahe am Kreis-

durchschnitt 

Bau und Dienst-

leistungen über-
durchschnittlich, 

produzierendes 
Gewerbe unter-

durchschnittlich 

Nahbereich um-
fasst keine weite-

ren Gemeinden. 
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Kühlungsborn  

 

Hotel und Gastro-

nomie sowie wis-
sensintensive 

Dienstleistungen 
deutlich über-

durchschnittlich 

Produzierendes 
Gewerbe, Bau, 

Handel und sons-
tige Dienstleistun-

gen unterdurch-

schnittlich 

Laage  

 

U.a. durch Flug-

hafen Logistik 
deutlich über-

durchschnittlich, 
ebenso Bau und 

wissensintensive 

Dienstleistungen.  

Produzierendes 

Gewerbe, Hotel 
und Gastronomie, 

Gesundheit sowie 
sonstige Dienst-

leistungen unter 

Kreisdurchschnitt. 

Neubukow  

 

Produzierendes 

Gewerbe und Bau 

deutlich über-
durchschnittlich. 

Im Nahbereich 
außerhalb von 

Neubukow viel 
Hotel und Gastro-

nomie 

Dienstleistungen, 
und Handel eher 

unterdurchschnitt-

lich. 
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Rerik  

 

Hotel und Gastro-

nomie, wissensin-
tensive Dienstleis-

tungen sowie 
sonstige Dienst-

leistungen deut-

lich überdurch-
schnittlich. Alle 

anderen Branchen 

eher gering. 

Der Nahbereich 

entspricht der 

Stadt Rerik. 

Sanitz  

 

Handel, Logistik 

und sonstige 
Dienstleistungen 

überdurchschnitt-

lich. 

Gesundheit und 

Soziales deutlich 
unter Kreisdurch-

schnitt. 

Der Nahbereich 

umfasst keine 
weiteren Gemein-

den. 

Satow  

 

Produzierendes 

Gewerbe, Bau 
und Handel deut-

lich über dem 

Kreisdurchschnitt.  

Wenig Gesundheit 

und Soziales. 

Sonstige Dienst-

leistungen und 
Logistik deutlich 

unter dem Kreis-

durchschnitt. 
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Schwaan  

 

Produzierendes 

Gewerbe, Bau 
und wissensinten-

sive Dienstleistun-
gen deutlich über 

dem Kreisdurch-

schnitt.  

Sonstige Dienst-

leistungen und 
Handel deutlich 

unter dem Kreis-

durchschnitt. 

Tessin  

 

Bau, Handel und 

produzierendes 
Gewerbe deutlich 

über dem Kreis-
durchschnitt. Bau 

außerhalb von 

Tessin sehr domi-

nierend. 

Dienstleistungen, 
Hotel, Gastrono-

mie, Gesundheit 
sowie Logistik un-

terdurchschnitt-

lich. 
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8.4 Erreichbarkeit von Arbeitsplätzen 

In den vorstehenden Abschnitten ging es um die Anzahl und die Struktur der Arbeitsplätze 
innerhalb der betrachteten Grundzentren und deren Nahbereichen. 

In diesem Abschnitt geht es um die Frage, wie gut Arbeitsplätze in der weiteren Umgebung, 
also auch außerhalb des jeweiligen Nahbereichs und z.T. sogar außerhalb der Planungsregion 
Rostock mit dem Pkw4 erreichbar sind.  

Für jedes Grundzentrum der Planungsregion findet sich daher nachstehend eine Auswertung, 
die aus drei Teilen besteht. 

Teil 1: Erreichbarkeitskarte (Pkw) für das jeweils betrachtete Grundzentrum 

Der obere Teil der Auswertungen zeigt jeweils in einer Karte, welche Teilräume der Umgebung 
innerhalb von 5, 10, 15 é bis maximal 45 Minuten erreichbar sind.5  

Wie die Legende erläutert, sind innerhalb weniger Minuten erreichbare Teilräume und grün 
eingefärbt. Teilräume, die erst nach 30 bis 45 vom jeweils betrachteten Grundzentrum aus mit 
dem Pkw erreicht werden, sind in unterschiedlichen Rottönen eingefärbt. Nicht eingefärbt sind 
alle Teilräume, die nicht innerhalb von 45 Minuten mit dem Pkw erreicht werden können.  

Teil 2: Anzahl der innerhalb von é Pkw-Minuten vom jeweiligen Grundzentrum 
aus erreichbaren Arbeitsplätze 

Im mittleren Teil der Auswertung findet sich jeweils ein Liniendiagramm, für dessen Berech-
nung die in der eben vorgestellten Karte dargestellte Erreichbarkeit der umliegenden Gemein-
den ab dem betrachteten Grundzentrum mit der Anzahl der in diesen Gemeinden zu findenden 
Arbeitsplätzen6 verschnitten wurde.  

Jeder Fahrzeit (5, 10, 15, é 45 Minuten) wird die Anzahl an Arbeitsplªtzen zugewiesen, die 
innerhalb dieser Fahrzeit mit dem Pkw innerhalb und außerhalb der Gemeinde erreicht werden 
können. Die orange Linie zeigt das Ergebnis für das gerade betrachtete Grundzentrum. Alle 
anderen (grauen) Linien zeigen zum Vergleich das Ergebnis der gleichen Auswertung für alle 
anderen Grundzentren.7  

So sind z.B. von Bützow aus innerhalb von 20 Minuten knapp 5.000 Arbeitsplätze erreichbar, 
innerhalb von 40 Minuten etwa 77.000. Je früher die orange Linie ansteigt, desto mehr Ar-
beitsplätze sind innerhalb kurzer Fahrzeiten erreichbar. Dies ist z.B. für Dummerstorf der Fall, 
da die Gemeinde sowohl nahe an Rostock wie auch nahe von gleich zwei Autobahnen liegt. 
Aufgrund seiner peripheren Lage weist hingegen Rerik die geringsten Erreichbarkeitswert auf. 

  

 

4 Entsprechende Auswertungen sind grundsätzlich auch für den öffentlichen Verkehr (inkl. Schienenre-
gional- und -fernverkehr) möglich. Der Aufwand einer vergleichbaren Auswertung der Arbeitsplatzer-

reichbarkeit mit dem ÖPNV hätte jedoch den Rahmen der vorliegenden Studie deutlich überschritten. 

5 Grundlage bildet eine Erreichbarkeitsberechnung auf Basis der Internetanwendung regioplaner.de: 

https://erreichbarkeit.regioplaner.de . 

6 Angenähert über die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort. 

7 In die Werte der anderen Grundzentren sind natürlich die Fahrzeiten ab diesen jeweiligen Grundzen-

tren eingegangen. 



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 121 

Teil 3: Zusammenhang zwischen der Arbeitsplatzerreichbarkeit und dem Preis 
für Wohnbauland 

Die Erreichbarkeit von Arbeitsplätzen hat somit neben der eigenen Wirtschaftsstruktur vor al-
lem mit der regionalen Lage und der verkehrlichen Anbindung zu tun. Sie ist daher eher ein 
Lageindikator denn ein Indikator zur Beschreibung der eigenen Wirtschaftsstruktur.  

Dass dieser Lageindikator ĂArbeitsplatzerreichbarkeitñ jedoch eine hohe Relevanz auf den Im-
mobilienmarkt besitzt, zeigt der jeweils unterste Teil der jeweiligen Auswertung. Dort wird die 
Arbeitsplatzerreichbarkeit der Grundzentren in Relation zu mittleren dortigen Bodenrichtwert 
für Wohnbauland gesetzt.  

Jeder Punkt der Grafik steht für ein Grundzentrum in der Planungsregion Rostock. Das gerade 
betrachtete Grundzentrum ist orange eingefärbt. 

Der X-Wert jedes Punktes entspricht der Arbeitsplatzerreichbarkeit. Grundzentren, von denen 
aus viele Arbeitsplätze gut mit dem Pkw erreicht werden können, liegen weiter rechts. Die 
ausgewiesene Anzahl der in 45 Minuten mit dem Pkw erreichbaren Arbeitsplätze ist eine ge-
wichtete Zusammenfassung der Detailwerte aus dem dar¿berstehenden Liniendiagramm (ĂTeil 
2ñ). Bei dieser zeitgewichteten Zusammenfassung werden Arbeitsplªtze, die innerhalb weniger 
Minuten erreicht werden, höher gewichtet als Arbeitsplätze, die erst in 35, 40 oder 45 Minuten 
erreicht werden.8 

Der auf der Y-Wert abgetragene Bodenpreis entspricht dem mittleren Bodenrichtwert 2021 für 
erschlossenes Wohnbauland. Die Punkte von Grundzentren mit höheren Bodenpreisen liegen 
weiter oben im Diagramm. 

Betrachtet man die gesamte Punktwolke der Grundzentren, so wird ein klarer Zusammenhang 
zwischen dem Bodenpreis und der Arbeitserreichbarkeit deutlich. Je mehr Arbeitsplätze inner-
halb kurzer Zeit erreicht werden können, desto höher ist der Bodenpreis für Wohnbauland. 
Dies ist plausibel, weil entsprechende Wohnstandorte für mehr Haushalte interessant sind als 
Standorte, von denen aus die meisten Arbeitsplätze weit entfernt liegen. 

Die Arbeitsplatzerreichbarkeit ist jedoch nicht der einzige Faktor, der einen Einfluss auf den 
Bodenpreis hat. Neben vielfältigen kleinräumigen Standortfaktoren spielt u.a. auch die Nähe 
zur Küste eine große Rolle. Beim Vergleich der Grundzentren zeigt sich dies darin, dass die 
Bodenpreise in den drei grundzentralen Ostseebädern Kühlungsborn, Rerik und Graal-Müritz 
auf einem deutlich höheren Niveau liegen als in allen Grundzentren im Binnenland. Aus diesem 
Grunde ist der Preisbereich oberhalb von 160 EUR / qm mittlerem Bodenrichtwert, der nur in 
den drei Ostseebädern erreicht wird, bei allen Grundzentren des Binnenlandes ausgeblendet. 

Wird er jedoch bei den drei Ostseebädern eingeblendet, so zeigt sich auch hier ein Einfluss der 
Arbeitsplatzerreichbarkeit ï wenn auch auf einem ganz anderen Preisniveau. So ist Wohnbau-
land im Mittel in den Ostseebädern am teuersten, die neben der Küstenlage auch eine gute 
Arbeitsplatzerreichbarkeit aufweisen können.   

 

8 Die Wichtung ist aus der statistischen Verteilung der Pendlerentfernungen in Deutschland abgeleitet. 
Verwendet werden die folgenden Faktoren: 5 min: 1,0; 10 min: 0,869; 15 min: 0,701; 20 min: 0,538; 

25 min: 0,407; 30 min: 0,322; 35 min: 0,236; 40  min: 0,173; 45 min: 0,145 . 
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Stadt Bützow  

Rostock und Wismar 

werden in etwa 45 
Minuten mit dem Pkw 

erreicht, Güstrow in 

etwa 30 Minuten. 

  

Im Vergleich zu den 

anderen Grundzen-

tren sind eher unter -
durchschnittlich viele 

Arbeitsplätze erreich-
bar, insbesondere im 

Zeitfenster unter 30 

Minuten. 

 

Entsprechend der Ar-

beitsplatzerreichbar-
keit liegt der Boden-

preis im unteren Mit-

telfeld der Grundzen-
tren (ohne Küsten-

orte Kühlungsborn, 
Rerik und Graal-Mü-

ritz).  
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Gemeinde Dummerstorf 

Rostock wird in unter 

30 Minuten erreicht, 
Wismar in etwa 45 

Minuten, Güstrow in 

etwa 30 Minuten. 

  

Die Gemeinde Dum-

merstorf hat die 
höchste Arbeitsplatz-

erreichbarkeit aller 
Grundzentren in der 

Planungsregion 

Rostock. 

 

Entsprechend der 
sehr guten Arbeits-

platzerreichbarkeit 

mit an der Spitze der 
Grundzentren (ohne 

Küstenorte Kühlungs-
born, Rerik und 

Graal-Müritz). 
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Stadt Gnoien 

Rostock und Demmin 

werden in etwa 45 
Minuten erreicht, 

Greifswald und Güst-

row nicht ganz.  

  

Die Erreichbarkeit 
von Arbeitsplätzen ist 

eher unterdurch-
schnittlich, insbeson-

dere im Bereich un-

terhalb von 30 Minu-

ten. 

 

Entsprechend der 
eher geringen Ar-

beitsplatzerreichbar-
keit hat Gnoien den 

geringsten Boden-

richtwert aller Grund-
zentren in der Pla-

nungsregion Rostock. 
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Gemeinde Graal-Müritz 

Rostock wird von 

Graal-Müritz aus in 
etwa 45 Minuten er-

reicht, Ribnitz-Dam-

garten in etwa 20 Mi-

nuten. 

  

Die Anzahl der inner-

halb von 30 Minuten 
erreichbaren Arbeits-

plätze ist eher unter-
durchschnittlich. Die 

in 45 Minuten er-

reichbaren Arbeits-
plätze enthalten 

Rostock. 

 

Der Bodenpreis in 
Graal-Müritz ist vor 

allem durch die Küs-

tenlage geprägt.  

Unter den drei 

Grundzentren in Küs-
tenlage hat Graal-Mü-

ritz die beste Arbeits-

platzerreichbarkeit.  

In der Summe ergibt 

sich so der höchste 
Bodenpreis aller 

Grundzentren. 
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Stadt Krakow am See 

Güstrow wird in etwa 

30 Minuten erreicht. 
Innerhalb von 45 

wird nur der Südrand 

von Rostock erreicht.  

  

Die Arbeitsplatzer-
reichbarkeit ab Kra-

kow am See liegt im 

unteren Drittel aller 
Grundzentren. Der 

entfernungsgewich-
tete Indexwert (siehe 

nachfolgende Punkt-
wolke) ist die ge-

ringste aller Grund-

zentren 
 

Entsprechend der 

sehr geringen Ar-
beitsplatzerreichbar-

keit zählt der Boden-
preis von Krakow am 

See zu den gerings-
ten aller Grundzen-

tren im Binnenland. 

Die Abbildung enthält 
nicht die Grundzen-

tren in Küstenlage.  
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Stadt Kröpelin 

Rostock und Wismar 

werden in etwa 40 
erreicht, Bad Doberan 

in etwa 15 Minuten.  

  

Unterhalb von 30 Mi-
nuten liegt die Ar-

beitsplatzerreichbar-
keit im Mittelfeld, ab 

ca. 40 Minuten im 

oberen Mittelfeld. 

 

Entsprechend der Ar-

beitsplatzerreichbar-
keit liegt der Boden-

preis in der Stadt Krö-
pelin im Mittelfeld der 

Grundzentren in Bin-

nenlage. 

Die Abbildung enthält 

nicht die Grundzentren 

in Küstenlage. 
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Stadt Kühlungsborn 

Ab Kühlungsborn wird 

Bad Doberan in etwa 

20 Minuten erreicht.  

Rostock und Wismar 

werden innerhalb von 
45 Minuten nur punk-

tuell erreicht.  

  

Die Arbeitsplatzer-
reichbarkeit ab Küh-

lungsborn zählt zu den 
geringsten aller 

Grundzentren. 

 

Der Bodenpreis in 
Kühlungsborn ist vor 

allem durch die Küs-

tenlage geprägt.  

Unter den drei Grund-

zentren in Küstenlage 
liegt Kühlungsborn so-

wohl hinsichtlich Ar-
beitsplatzerreichbar-

keit als auch hinsicht-

lich des Bodenpreises 

in der Mitte.  
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Stadt Laage 

Rostock und Güstrow 

werden von Laage 
aus in etwa 35 Minu-

ten erreicht.  

  

Die Arbeitsplatzer-

reichbarkeit ab Laage 
liegt in Mittelfeld der 

Grundzentren. 

 

Passend dazu liegt 

auch der Bodenpreis 
in Laage mit Mittelfeld 

der Grundzentren im 

Binnenland.  

Die Abbildung enthält 

nicht die Grundzentren 

in Küstenlage. 

 

 

 

0

50.000

100.000

150.000

200.000

5 min 15 min 25 min 35 min 45 min

E
rr

e
ic

h
b
a

re
 

A
rb

e
it
s
p

lä
tz

e
(S

v
B

 a
m

 A
rb

e
it
s
o

rt
)

Pkw -Fahrzeit

0 ú/qm

40 ú/qm

80 ú/qm

120 ú/qm

160 ú/qm

0 20.000 40.000 60.000 80.000

M
it
tl
. 
B

o
d

e
n

ri
c
h

tw
e

rt
 

W
o
h

n
b
a

u
fl
. 
(2

0
2

0
)

in 45 min mit dem Pkw erreichbare Arbeitsplätze
(zeitentfernungsgewichtet)



 
PV Region Rostock: Evaluation der Grundzentren 

 
 

   Seite 130 

Stadt Neubukow 

Wismar wird in etwa 

35 Minuten erreicht. 
Von Rostock und 

Schwerin werden in-

nerhalb von 45 Minu-
ten nur einzelne Rad-

bereiche erreicht. 

  

Die Arbeitsplatzer-

reichbarkeit liegt im 

unteren Bereich.  

 

Passend zu dieser 

eher geringen Arbeits-

platzerreichbarkeit 
liegt auch der Boden-

preis in der Stadt Neu-
bukow am unteren 

Rand der Werte aller 

Grundzentren.  

Die Abbildung enthält 

nicht die Grundzentren 
in Küstenlage mit ih-

ren höheren Boden-

preise. 
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